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Em Zwischenfall in Düffeldorf .
Em französischer GWer erschossen.

TU. Köln » 14. März . Einem Bericht mis Düsseldorf zufolge
Hot sich am Freitag in Düsseldorf ein empörender Zwischenfall abge¬
zielt : Ein Offizier der Düsseldorfer Schutzpolizei » der an einem
sranzösischen Offizier vorbeiging, ohne in vorschriftsmäßiger Weise
5» grü^ n, wurde von diesem mit der Reitpeitsche ins Gesicht ge-
!6. logen. Der deutsch« Offizier tat das einzig«, was ihm »ach die¬
sem brutalen Angriff übrig blieb, «r zog die Pistole und knallte den
Kanzösischen Offizier über den Haufen.

^ ohnuugvesHlagnahmnngen .
«. Düsseldorf, 12 . März . Die alliierten Militärbehörden haben

^ Düsseldorf und Vororten über 650 Prioatwohnungen , in Ruhrort
<̂ kl und in Duisburg 475 Privatwohuungen für Offiziere und Be¬
amte beschlagnahmt. Die Gesamtzahl der bisher in Duisburg , Düs-
leldorf und Ruhrort einmarschierten alliierten Truppen beträgtIvövg Mann . In Düsseldorf sind gestern die ersten 26» Zollbeamten
Angetroffen , für welche innerhalb 8 Tagen die nötigen Wohnungen"on der Stadtgemeinde bereitgestellt sein müssen .

Um das Rheinland .
WTB . Düsseldorf . 13. März . Heute mittaa trat hier der M .?e,msche Provinziallandtaa zusammen. Auf Befehl des französischen

^ verkommandierenden der Besahung nimmt ein französischer Offizier?? den Beratungen teil . Der Oberpräsident . ^krhr . v . Krotte . schloß
Ane Eröffnungsansprache mit den Worten : Ucber das . was in dieseriun.de die Herzen aller Rheinländer im tiefsten bewegt und am
»Ahnten bedrückt , kann ich nicht frei zu ihnen sprechen . Ich be-
airante mich darauf , die Worte nochmals in Erinnerung zu rufen.ie vor einigen Tagen von höchster Stelle des Reiches an alle Mit¬

bürger gerichtet worden sind : Ehern zusammenschmieden soll dieses
" einigem Fühlen , zu einigem Wollen (Allgemeines Bravo ) .

, i
^ Kelle fest, das? diese Worte auch in den Herzen der Rheinländer

und kräftigen Widerhall finden.MTB . Verlin , 14. März . Zu einer machtvollen Kundgebung für
^A ^ ten rheinischen Gebiete gestaltete sich eines in Anwesenheit°? Vertretern der Reichs- und Staatsregierung gestern im Rhein -

in Berlin abgehaltene , starkbesuchte Versammluna der hier le-
m Rhemländer ^nd der im rheinischen Wirtschaftsleben interssier-

^ n Verbände . Namens des Reichskanzlers , der Reichsminister des
/ Ottern und des Innern , richtete Exzellenz Lewald warme Worte der

Begrüßung an die Versammlung und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daft von hier aus ein starker Strom von Liebe und Treue aus der
Mitte des Reiches nach dem Rheinlande fliegen möge und versicherte ,
das? die Treue der Rheinlande ein starkes Echo finden werde. Die Re-
gierung wird alles tun . um den Rheinländern den schweren Druck zu
erleichtern.

Eine bayerische Knndgebnng .
WTB . München, 14 . März . Vor der Fellcherrnhalle kam es

gestern zu einer riesigen Demonstration gegen die Vergewaltigung
Deutschlands durch die Entente . Oberst von Tylander hielt eine An¬
sprache , in der er namentlich die Schuldfrage behandelte und hervor
hob , die schlimmste Lüge sei die Lüge von der Schuld der Deutschen
am Kriege . Lloyd George selbst habe gesagt, man sei in den Krieg

hineingestoßen worden . Der Vertrag von Versailles sei auf Lügen
aufgebaut . Lloyd George und Briand seien der Heuchelei und Grau ^
samkeit anzuklagen. Nach Ansprachen zwei weiterer Redner forderte
Oberst Xylander die Versammlung auf . eine Abordnung zum Mi¬
nisterpräsidenten zu entsenden, worauf sich Tausende nach dem Re¬
gierungsgebäude begaben . Ministerpräsident von Kahr führte vor
der Abordnung aus : Der Schwindel von der Schuld des deutschen
Volkes am Kriege müsse beseitigt werden . Diese Frage dürfe nicht
ruhen , sie müsse geklärt werden. Durch nichts werde er sich von dem
geraden und ehrlichen Wege abbringen lassen ; denn nur durch Wahr¬
heit kann man zum Ziele gelangen . Es sprachen noch zwei weitere
Redner . Auf Deutschland und auf den Ministerpräsidenten wurden
Hochrufe ausgebracht , wonach die Menge ruhig auseinanderging .

WTV . Btainz , 14. März . Nach einer Bekanntmachung im „Echo
du Rhin " hat die Rheinlandskcmmission den „Simplizissimus " für
drei Monate im besetzten Gebiet verboten .

Zwangsmaßnahmen und Wirtschaftsleben .
6 . London, 11 . März . (Eigener Drahtbericht ) . Die Regierun

gen von Belgien und Italien warten den Entwurf über die Erhe¬
bung von 50 Prozent auf die eingeführten deutschen Waren erst ab,
da man den englischen Entwurf noch nicht genügend geklärt hat .
Englische Handelsfirmen haben aus Deutschland Nachricht erhalten ,
dasz viele ihrer deutschen Kunden vorläufig keine Auftrage erieilen ,
bis die strittigen Fragen geregelt sind . Andere englische Firmcn
wurden benachrichtigt, daß sie in Zukunft für deutsche Waren erst
die volle Zahlung an holländische Banken hinterlegen müssen , ehe
die Waren versandt werden können.

Ein Serstörunasoersllch der Siegessäule.
. . ! ! Berlin , 14. März . (Drahtbericht unserer Berliner Cchrift-e»tung .1 Ein scheußlicher, verbrecherischer Plan , der, wenn er ge-
v mit wäre , zahlreiche Menschen in Lebensgefahr hätte bringen
^ nnen. ist gester :, mittag kurz vor der Ausführung noch entdeckt wor-

u. als sich etwa Sl> Personen in der Siegessäule befanden und
. ,

" '3° hundert Personen sich in unmittelbarer Nähe derselben auf-
b «4 Einig « Personen , wahrscheinlich S Männer und S grauen ,
2,

» en im Z. Stockwerk der Siegessäule ein« Höllenmaschine mit S'
.logramm Dynamit geladen , niedergelegt Und die Lunte in Brand

Nlteckt. Zwei Reichswehrsoldaten entdeckten das noch rechtzeitig und
unten die Maschine in das Erdgeschoß bringen. Es gelang erst nach

l,^ Mühe die Lunte zu löschen. Die Siegessäule wurde abge-
pcrrt und alle anwesenden Personen verhört . Eine Untersuchung

Maschine ergab , daß in einem braunen Karton v Kilogramm
ynaniit untergebracht waren . Bei dem Dynamit befand sich eine
ästig« Sprengkapsel, an welcher die Lunte angebracht war . Nach
ngaben der Sachverständigen hätte damit der größte Teil des Bau -

. zerstört werden können . Es ist bisher noch nicht gelungen,
. ^ Spur von den Verbrechern zu entdecken. Nach Aussage der Ve-

kommen zwei Männer und drei Frautn in Frage . Die fünf
Personen sind Ausländer , nach Ansicht der Besucher Polen oder Rus-
' n. Die Höllenmaschine wurde nach dem Polizeipräsidium gebrocht ,
, ° ' »stgestellt werden soll, ob sie deutschen oder ausländischen llr -
Iprung, ist. '

Sindenbnrg an die Oberschlesier.a. Beuthen , 14. März . ( Eig . Drahtbericht .) Feldmarschall von
-^ nvenburg wendet sich mit einem Telegramm an die Oberschlefier ,
!>s> ^ heißt : Oberschlefier ! Ihr steht unmittelbar vor der Ent -

-eidung über das Schicksal Eurer H: imat . Ich glaube fest, daß
^

"ke Liebe, Dankbarkeit und ruhige Ueberlegung Euch zeigen wer-
niohin Ihr gehört . Weiter brauche ich Euch in dieser Stunde

hl nichts zuzurufen.
Cn » e >iun » t,ebttug des päpstlichen Nnntins .

eiy Breslau , 12. März . Die „Schleiche Volkszeitung " bringt
^

e Kundgebung des päpstlichen Vertreters in Oberschlesien , in der
Abi? Jeder genießt in der Ausübung des Rechts der
^ . . " nmung volle Freiheit , die weder durch Gewissensängste be¬
nign werden kann , noch durch die Bindung irgenV eines wo und
jedemgeleisteten Eides . Jedermann ist völlig frei von
vernkl -^ ' ^ '

. meiner Sendung treu zu bleiben , fühle ich mich
die i >

Mittel politischer Agitation feierlich zu verurteilen ,
ükn letzten Zeit von manchen angewendet wurden , namentlich

^ « der Religion zu politischen Zwecken^ °'en. 14 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Der Posensche Ge-
Pt für 14 Tage verboten worden . Damit ist die letzte'">e Zeitung in Posen bis über den 2i). März verboten worden.

«, Nene polnische Gesandte
Berlin März . Als neuer polnischer Gesandter in
bördln Leiter der Rigaer . Verhandlungen Dombsky ernannt
liistun/! ' ^ Ernennung erfolgt im Zeichen der allgemeinen Ab-
bon m den Willen von Sapie >ha erfolgt . Unberührt bleibt
bisher !» „

^ndsrungen der Pariser Posten . Nach England geht der
vester» ^ ^ ^ ^ sekretär Wroglewski . Die Bestätigung der

geschaffenen Ernennungen soll in der nächsten" »Iterratssitzung erfolgen.
März . (Eigener Drahtbericht .) Der Salzburger

, stimmig , im Lande am 4 . April eine Volksabstim-
^ abzuhalten , ab der Anschluß an Deutschland gewünscht

« ehrans in London .
ck. London, 14 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die Londoner

Konferenz ist zu Ende . Die letzten Franzofen sind abgereist. Den
Abschluß der Konferenz bildete die Anhörung der österreichischen De¬
legation . Die Kommission hat keine andere Lösung für die österrei¬
chische Not zu finden gewußt, als wieder einmal eine Sachverständigen¬
kommission einzusetzen . Der österreichische Staatskanzler Dr . Mayr
setzte der Kommission auseinander , daß der österreichische Staats¬
haushalt in diesem Jahre S5 Millionen Dollar benötige , um in den
nächsten 2 Jahren die österreichische Handelsbilanz wieder herzu¬
stellen . Oesterreich braucht außerdem dringend Getreide und Kohlen.
Di« Sachverständigen fanden diesen Betrag für fshr hoch und baten
um Auskunft , welches die wirklichen Bedürfnisse seien , wie die genaue
Handelsbilanz sei und was für Garantien gegeben werden könnten,
falls eine Anleih« für Oesterreich angängig sei.

Ocsterrreich ans der La doner Konferenz .
WTB . Paris , 12 . März . Ein Londoner Bericht der Agence Ha-

vas meldet, daß morgen Vormittag im St . Iamespalast zwei Kon¬
ferenz abgehalten werden , in der ersten wird den griechischen und
türkischen Delegieren bekanntgegeben, welch« Abänderungen von den
Alliierten an dem V« rtrag von Sevres gemacht werden sollen . Die
zweite Konferenz wird dem Empfang der österreichischen Delegierten
gewidmet sein , die heute abend in London eintreffen .

Amer ka nnd die Mandatsfrage .
IM Paris , 14. März . (Eigener Drahtbericht .1 Aus Washing¬

ton wird gemeldet, daß die Regierung Harding am Samstag offiziell
zu der Frage des Bölkerbundmandats über die ehemaligen deutschen
Kolonien und Kabel Stellung genommen hat . Der bisherige Stand¬
punkt der amerikanischen Regierung wird beibehalten. Harding er¬
klärt, daß niemand , puch nicht der Völkerbund, befugt sei, über die
Kabel , die Insel PaP und Über die Erdölfelder in Mesopotamien zu
verfügen, ohne daß dabei inter >sierte Mächte, namentlich Amerika, ein
Wort mitreden. ,

Diese öffentliche Erklärung kann als Erwiderung auf die vor
einigen Tagen 'erfolgte Antwortnote des Völkerbundsrates aufgefaßt
werden.. Harding lehnt es also ab , mit dem Völkerbundsrat über
die deutsche Beute zu verhandeln . Die Note besagt ausdrücklich , daß
Amerika an keinerlei Ententeräten und auch nicht am Völkerbunds -
rat teilnehmen wird , sondern die Frage der auswärtigen Politik
durch Vermittlung der amerikanischen Botschaften und Gesandtschaften
behandeln will . Daran ist der Austritt .Amerikas aus der Entente -
Koalition deutlich ersichtlich . Bezeichnend ist auch , daß die Regie¬
rung Harding das amerikanische Mitglied der interalliierten Grenz- *
kommission für die Tschecho-Slowakei Dubois abberufen hat .

Abänderung d . s Bölkcrbundsstatut ? .
TU . London, 12 . März . Laut Nachrichten aus Newyork hat die

französische Botschaft in Washington beim Präsidenten Harding an¬
gefragt , ob Amerika bereit sei , dem Völkerbund in abgeänderter
Form beizutreten .

Der Streit mit Panama .
ck. Washington , 12. März . (Eig . Drahtbericht .) Panama hat

in einer Note an die Vereinigten Staaten sich offiziell geweigert ,
Cotowitsch an Costarica abzutreten . Die amerikanische Regierung
hat über ihre nächsten Schritte in dieser Frage noch nichts bekannt
gegeben.

I ! Berlin , 14. Marz . (Drahtbericht unserer Berliner Schristlei -
tung .) Der Reichsrat nahm in öffentlicher Sitzung unter dem Vorsitz
des Reichsministers Koch den Gesetzentwurf betreffend Verbot der
Selbstschutzorganisationen mit einigen Aenderungen an . Zur Durch¬
führung des Gesetze? wird ein besonderer Reichskommissar ernannt
werden.

Der Reichstag und London.
. Die Rede, die Außenminister Simons in der Vollversammlung

des Reichstages gehalten hat . bot wenig neues, da aus den Außschuß -
beratungen das Wesentliche schon bekannt war . Auch die leiden¬
schaftslose Art des Vortrages kam gewiß zum großen Teil daher , das;
Simons dasselbe schon einmal gesagt hatte . Im übrigen machte er
nicht den Eindruck eines Maines , dem die Kritik viel angetan hätte .
Er begann mit einer rein geschichtlichen Einleitung , die kaum die
allgemeine Kenntnis bereicherte. Hervorzuheben ist, daß unseren
Delegierten die Berechnungen der alliierten Sachverständigen über
die deutsche Leistungsfähigkeit nicht bekannt waren , daß sie ihnen
nur aus Zeitungsausschnitten zugänglich gemacht worden sind . Der
Minister führte das an , um zu sagen, daß von vornherein nicht viel
zu hoffen war . Das war aber nicht als Entschuldigung gemeint , denn
Simons übernahm mit einer sympathischen Geste gleich darauf frei¬
willig die gesamte Verantwortung für den Verlauf der Konferenz.
Er erklärte , die Höhe der von uns gemachten Vorschläge sei auf keinen
Sachverständigen zurückzuführen , sondern «r habe sie vor allem aus
politischen Gründen gemacht . Dann fiihvte «r noch einmal den Gang
der Verhandlungen vor und teilte unter anderem mit , daß die Ent¬
rüstung der Konferenz bei seiner Anfangsrede so groß und die Zeichen
des Unwillens so stark gewesen seien, daß er Mühe gehabt habe , seine
Begründungen zu Ende zu Fihren und es vorgezogen habe , die Rede
abzukürzen. Die dan-n einsetztzcndsn und unvermeidlichen internen
Besprechungen behandelte er ausdrücklich auch weiterhin als vertrau ,
lich , obwohl die andere . Se 'tte Indiskretionen begangen habe . Das
wird das Vertrauen zu seiner Person für künstig« Verhandlungen
stärken, nimmt aber Deutschland manches Argument , das man sonst
hätte verwenden können .

Lebhafter wurde die Rede erst im zweiten Teil , als er auf das.
letzte Angebot einging . Es ist gemacht worden , weil die Geg¬
ner auch für die ersten S Jahr « von dem variablen Faktor neben den
festen Zahlungen nicht lassen wollten . Simons schilderte das Risiko
der Anleihe , das er wohl erkannt habe , stellte fest, daß er Uder die
Weisung der Regierung hinausgegangen sei, fügte aber hinzu, daß
die Regierung ihn ermächtigt hat , zu erklären , sie billige sein V«r°
halten . Anch das war nur eine formelle Unterstreichung von Dingen ,
die schon bekannt waren . Die Gegner haben auch dieses Angebot
abgelehnt . Trotzdem sprach der Minister gerade an dieser Stelle da¬
von, daß ihre Forderungen nicht bloß Machtgelüsten entspringen , son¬
dern das Ergebnis schwerwiegender Sorgen und Nöte ihrer eigenen
Länder seien . Er lege Wert darauf , das zu betonen, weil man sonst
ans den ewigen Mißverständnissen nicht herauskomm« . Wir glauben ,
daß er damit eine einfache Wahrheit ausgesprochen hat . Andererseits
fehlte es sein«n Worten nicht an Festigkeit und Schärfe, z. V . wem«
er fragte , wer denn Schuld sei, daß wir jetzt nur sogenannte Angebot«
auf fünf Wochen machen könnten, die Lloyd George be¬
mängelt habe ; man habe ja nicht einmal eine Woche wartet
wollen, und habe doch gewußt, daß wir vor der oberschlesischen
Abstimmung nur vorläufige Vorschläge machen konnten. Die vitale
Bedeutung Oberschlesiens rückte er noch einmal in den
Vordergrund , denn es waren Stimmen laut geworden, die bezweifel¬
ten, ob es geschickt gewesen sei, in jenen Tagen in London solche Vor«
behalte zu machen . Sehr energisch würde der Minister , als er über
die Zwangsmaßnahmen sprach ! hier fühlte er sich als Jurist
ganz auf eigenem Boden und konnte mit völkerrechtlicher Autorität
sprechen . Das Ergebnis war , daß von der Besetzung weiterer deut¬
scher Gebiete im Vertrag von Versailles überhaupt keine Red« ist.
nnd daß für die wirtschaftlichen Repressalien die dort niedergelegten
Voraussetzungen fehlen. Er wiederholte seinen Londoner Protest ,
warnte aber vor Unbesonnenheiten . Die Geltung des Friedensver .
trags will er nicht angetastet wissen , wenn ihn auch die Gegner ver^
letzt haben ; wir sollkdn sie lieber zur Erfüllung anhalten , statt ihr«
Verstöße mit der Brechung des ganzen Vertrages zu beantworten .
B̂ei der schlechten Geltung Deutschlands in der Welt — man könnte
von einer moralischen Valuta sprechen — die man in London noch
besser erkenne als in Berlin , müßten wi; uns hüten , die ungünstige
Meinung des Auslandes scheinbar von neuem zu bestätigen. Ein
Wort , das dem Minister in diesem Zusammenhang entfiel — man
solle nicht Böses mit Bösem vergelten —. das Gelächter an ver¬
schiedenen Stellen des Hauses hervorrief , hätte glücklicher gefaßt sein
können, aber sein realpolitischer Rat ist in diesem Falle der einzig
vernünftige . Auch seine Richtlinien für die weitere Behandlung der
Krise wird man billigen müssen : wir können nach einer solchen Ohr»
feige nicht von uns aus die Hand hinstrecken , und vor der Entschei»
dung in Oberschlcsien haben weitere Verhandlungen überhaupt wenig
Wert . Wohl aber müssen wir inzwischen unablässig an der Formu¬
lierung neuer Gegenvorschläge arbeiten . Herr Simons erklärte , sein
letztes Angebot werde nicht wiederholt werden . Er suchte von dessen
Verbindlichkeit loszukommen, indem er den Gegnern zu bedenken gab,
daß die Lage jetzt psychologisch verändert sei , weil die Stimmung des
deutschen Volkes sich durch die Zwangsmaßnahmen verschlechtert habe.
Trotzdem wird uns leider jenes Angebot noch schwer zu schaffen
machen . Zum Schluß wiederholte der Minister seinen Londoner Pro¬
test gegen die einseitige Behandlung der Schuldfrage , und
appellierte geschickt an das Haus , in dem niemand sitze, der Deutsch¬
land die alleinige Schuld zuschiebe , worauf sich kein Widerspruch -v»
heben konnte. Dann ersuchte er das Haus , sich mit der Ablehnung
der gegnerischen Vorschläge einverstanden zu erklären , andernfalls
nach einem anderen Mann zu suchen, den man zu neuen Verhand¬
lungen schicken könne,' denn der Unterhändler brauche das Vertrauen
des Reichstages in dieser einen Hinsicht . Eine Billigung seines Vor¬
gehens in allen Einzelheiten verlangte er nicht. Der Minister verlief
unter Beifall die Tribüne , und von den Regierungsparteien wurde
bald darauf ein entsprechender Antrag einoebracht.

Die Regierungsparteien gaben eine gemeinsame
ausführliche Erklärung ab , die Herr .Trirnborn vom Zen¬
trum verlas , der Abgeordnete aus Köln , aus dem also zugleich die
Stimme des besetzten Gebietes zu sprechen schien. Die Parteien
billigten die Ablehnung der gegnerischen Forderungen , und daß man
es auf den Abbruch der Verhandlungen habe ankommen lassen . Ihr
gemeinsamer Antrag ging dann noch weiter und billigte auch , dah
die Reichsregierung trotz der inzwischen vollzogenen Gewaltmah -
nahmen bei der Ablehnung der unerfüllbaren Forderungen verharrt .
Auch die Parteien der Regierung suchten , wie oer Außenminist «
das letzte deutsche Angebot jur die Zukunft auszuscheiden , weil di«



KM » » . V « Vss ? ye prrss « . lie« It . « z. « r . ?c» .

Gegner « da abgelehnt hätten . Wahrscheinlich wird auch der aber
nicht verhindern , daß j «nv deutsche Mazimaloorschlag bei den näch¬
sten Verhandlungen von den Gegnern zum Ausgangspunkt genom¬
men wird , über den hinaus man uns dann weiter hinauf zu treiben
versuchen wird . Di « neuen deutschen Vorschläge dürsten , wenn die
Aeichen nicht trügen , dt« direkt« Arbeitshilse beim Wiederaufbau
Nordsrank . eich » in den Mittelpunkt stellen. Sie wurde sowohl in
der Red« von Simon » wi « in der Erklärung der Regierungspar¬
teien als «in K «rnstS <t behandelt . In der Erklärung der Parteien
hieß e» , Frankreich könn « nicht länger an da « Mitgefühl der Welt
appellieren , wenn e» von neuem die deutsche Bereitwilligkeit zur
Praktischen Mitarbeit zurückweise. Neulich hatte der Sozialdemokrat
Hermann Müller diesen der Arbeiterschaft besonders naheliegenden
Gedanken in den Vordergrund geschoben , und auch heut « betonte der
sozialdemokratische Sprecher Wels , daß man mit dieser Idee längst
« in « international « Propaganda hätte treiben müssen , und daß die
Reparation überhaupt nicht bloß eine Finanzsrage sei : beides beach¬
tenswerte Bemerkungen . Sehr entschieden verneinte der Sozial¬
demokrat jede deutsch« Schuld am Abbruch der Verhandlung » , schob
sie vielehr der Prestigepolitil des Kabinetts Vriand zu , das von
vornherein aus den Abbruch hingearbeitet habe . Auch was Wels
der Entente sonst zu hören gab . war » vielfach dankenswert . Leider
hob er den Eindruck teilweise wieder auf durch « ine unnötig schärft
Kritik an der Erklärung der Reglerungsparteien : ferner durch die
Forderung , dah di « deutsche Regierung jede Möglichkeit zu Per¬
handlungen benützen müsse, was außenpolitisch unklug war , und
durch Angriffe aus die Rechte , die bei dieser Gelegenheit entbehrlich
waren .

Mit großer Schärf « sprach auch GrafWestarp für die Deutsch¬
nationalen , und zwar ebenfalls keineswegs bloß gegen die Entente .
Er polemisierte , zum Teil mit Recht , gegen den sozialdemolrutijchen

Vorredner und wandte sich schroff gegen Simons wegen seines Lon¬
doner Austretens . An der Rede bemängelte er vor allem die Stelle ,
daß der Vertrag von Versailles nicht für uns erledigt sein dürste , wo¬
rin «r einen Freibrief für die Entente erblicken wollte . Hart , schnei¬
dend und verletzend schlug die Stimme an das Ohr . In der Form
der Londoner Verhandlungen aber vermißte er eine entschlossenere
Abwehr einzelner Aeußerungen von Lloyd George , z , B . über die
Schuldfrag « und dedauerte die Tatsache der intimen Verhandlungen .
Ihm erwiderte später Simons , dadurch , daß er kein Geschrei erhoben
habe , sei es ihm später gelungen , mit den Gegnern zu verhandeln .
Wenn man ein « ander « Tonart wünsck>e, sei er bereit , seinen Platz
gu räumen , er selber aber würde bei der seinen bleiben. Auch aus
«ine R «d« des Unabhängigen Breitscheid antwortete der Mi¬
nister . aber diese Red « war ähnlich schon neulich gehalten , und es
bleibt nur zu sagen , daß di« vorige besser gewesen ist als die heutixe .
Die Reden d»s Herrn Levt aber , des Kommunisten , der heute eben¬
falls nicht fehlte , sind immer gleich unbeträchtlich und unerquicklich.
Der Antrag der Regierungsparteien wurde mit den Stimmen der
Deutschnationalen und der Sozialdemokraten angenommen . Aber der
Gewinn der Sitzung war trotzdem sehr spärlich . Man kann sich mühe¬
los andere Vorstellungen von der Parlamentssitzung,eines großen
Volkes in solcher Lage machen. E . E.

Elve neue Ministerkonferenz .
! l verlin , 14. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung . ) In parlamentarischen Kreisen verlautet , die Reichsrcgie -
rung beabsichtige iil den nächsten Woche? die Ministerpräsidenten der
Einzelstaaten wieder zusammentreten zu lassen . Die Konferenz der
Ministerpräsidenten soll sich erneut mit den Fragm beschästigen , die

fich aus den Londoner Verhandlungen ergeben häben .
TaS französische Echo .

WTB . Paris . 13. Mär, . Zu der Rede Dr . Simons im Reichs¬
tag äußern sich bis jetzt nur wenige Blätter . Der Matin sagt . „Da¬
mit Deutschland sich von seiner Lage Rechenschast gibt und sich zur
Unterweisung entschließt , müssen die Zwangsmaßnahmen , die Dr .
Simons als furchtbar bezeichnet , ihr « volle Wirkung aueüben . Bis
der Hochmut dieses Voltes di« Behandlung begriffen hat . die man
ihm auferlegt , werden nicht , wie die alliierten Minister glauben .
Tage vergehen , sondern vielleicht Wochen . Aber was Simons nicht
vergessen darf . ist . daß die Loge Deutschlands gegenüber seinen Gläu¬
bigern sich verschlechtert , anstatt sich zu bessern . Die einfache Rückkehr
zu dem Abkommen von Paris ohne neue Sicherheitsleistungen wird
von dem französischen Parlament nicht geduldet werden und die ein¬
fache Rückkehr zum Friedensvertrag von Versailles mit seinen Win -
kelzllgen , seiner Unsicherheit und »einer unzulässigen Souveränität der
Reparationskommission wurden von keiner klarblickenden französischen
Regierung mehr angenomnen werden . Was Deutschland erwartet ,
wenn es bei seinem schlechten Willen , ob passiv oder aktiv . bleibt ,
ist die Vorlage eines neuen bestimmteren Vertrages als der Ver¬
trag von Versailles , der härter ist als das Abkommen von Paris . Das
kann si chtatsächlich während der Zeit abspielen , die Dr . Simons sür
notwendig hält , um die Ohrfeige zu vergessen . . ^ ^

„Petit Parisien " vertritt den Standpunkt , daß di« Wort « Dr .
Simons diejenigen nicht überrascht hätten , die ihn während der Lon¬
doner Konferenz an der Arbeit gesehen hätten In seiner Rede finde
man die armseligen Argumente und den vollkommenen Mangel an
Verständnis für di « Lage wieder , und die absichtliche oder unbeabsich¬
tigte VerteNnung der Verantwortlichkeit seines Landes . Simons
und der Reichstag würden schließlich doch einsehen , daß sie den Wil¬
len der Alliierten nicht beugen könnten .

Zur ^ age der Schuld am Weltkrieg.
Der mit der Aufklärung der Vorgänge , die zum Weltkrieg ae-

führt haben , betraute Untersuchungsausschuß des Reichstages be¬
schloß die Annahme folgender Feststellung : »

Der Ausschuß hat die von den Sachverständigen erstatteten
Referate , die wir gestern abend mitteilten , geprüft . Die folgenden
Tatsachen und Daten hält der Ausschuß für erwiesen :

I. Vorbemerkungen .
1. Die am 25 . Juli 1814 um 0 Uhr Z0 Min . abends verfügte

österreichisch -ungarische Teilmobilmachung gegen Serbien
umfaßte 8 Armeekorps von insgesamt 22 Divisionen . Kein Bezirk
dieser 8 Armeekorps grenzte an russisches Gebiet . Serbien hatte
seine Mobilmachung an demselben Tage um S Uhr nachmittags aus¬
gesprochen .

2. In der Zeit vom Abend des 25. Juli bis zum Mittag des
31 . Juli ist nach den Akten desWienerKriegsministeriums
keine weitere Mobilmachung angeoronet worden . Die eigenen
Tagesberichte des russischen Generalstabes bestätigen , daß dort noch
cm Abend des ? 0. Juli von einer allgemeinen Mobilmachung in
Oesterreich - Ungarn nichts bekannt war .

3 . Die amtlich zugegebene russische Teilmobilmach¬
ung vom ' LS . Juli erstreckt sich über ein Gebiet von 86 Millionen
Einwohnern . Sie unnagte b5 Infanterie - sowie 8^ Kavallerie -
Divisionen , außerdem mehrere Kosakensormationen und bot Matro¬
sen auch aus den weitesten nördlich gelegenen Gouvernements auf .

4 Die Mobilmachung der englischen Flotte war außer¬
ordentlich erleichtert durch den Umstand , daß seit dem IS . Juli die
drei Heimflottcn niit 460 Wimpeln zu einer Probemobilmachungmit
Manövern um Portland versammelt waren , und am 26. Juli die
vorgesehene Demobilmachung einstellten .
II . Zeitliche Reihenfolge der Anordnungen des letzten Stadiums vor

der allgemeinen Mobilmachung .
1 . Rußland : Offizielles Inkrafttreten der „ Krieasvorberei -

tungsperiode " für das ganze europäische Rußland 26. Zuli .2. England : . .Warnungstelegramm " (wai -rrirr wlesi -s-m)
für Herr und Flotte zg. Juli .

3 . Frankreich : Befehl zur Aufstellung des Grenzschutzes
sorilng (.!<, oa convorturo ) Zy. Juli .

4 Oesterreich -Ungarn : „Alarmierung " geigen Rußland 31. Juli .5 . Deutschland : . .Zustand drohender Kriegsgefahr " 31. Juli .
III . Zeitliche Reihenfolge der allgemeinen Mobilmachung der

Großmächte .
(Alle Stunden nach mitteleuropäischer Zeit .)

1. Nußland:
Wahrscheinlich insgeheim befohlen 2!,. Juli , im Laufe des Abends
Of ' niell angeordnet 30. ? uli , K Uhr abends .2. Oesterre . ch-Ungarn 31. ? uli , 12 .23 Uhr nachm .3. Frankreich August . 4 .4N Uhr nachm.4 . ? eu schland , Nngust . 5 Uhr nachm .5 . Enaland : Flotte 2. August , 2 .25 Uhr mora .
Landheer (Expeditionskorps ) 3. August . 12 Uhr mittags .

vie Lohnsteuer.
In der Sitzung des Steuerausschusses , über die wir bis fetztbereits berichtet haben , wurde gegen die Stimmen der sozialisti¬

schen Parteien , folgender grundlegende Antrag über die Ausgestal¬
tung einer Lohnsteuer von der Kommission angenommen :

Die Einkommen st euer beträgt : Fllr die ersten angefan¬
genen oder vollen 24 000 Marl des steuerbaren Einkom »
mens 10 v. H ,

für die weiteren angefangenen oder vollen «VW Mar ? 20 v. H..
für die weiteren angefangenen oder vollen S000 Mark 25 v. H.,
für die weiteren angefangenen oder vollen 5000 Mark Zl> v. H.,
für die weiteren angefangenen oder vollen 5MW Mark 85 v. H .,
für die weiteren angefangenen oder vollen S000 Mark 40 v. H .,
für die weitere « angefangenen oder vollen 70 000 Mark 45 v. H.,
sür die weiteren angefangenen oder vollen 80 000 Mark 50 0. H..
für die weiteren angefangenen oder vollen 200 000 Mark 55 0. H.,
für die weiteren Beträge K0 v. H.

Die nach dem vorstehenden Tarife berechnete Einkommensteuer
ermäßigt sich fllr den Steuerpflichtigen und jede zu seiner Haus¬
haltung zählenden Person , deren Einkommen dem Einkommen des
Steuerpflichtigen hinzuzurechnen und die nicht selbständig zur Ein¬
kommensteuer zu veranlagen ist , um je 120 Mark .

Bei den ständig beschäftigten Arbeitnehmern , deren Erwerbs¬
tätigkeit durch das Dienstverhältnis vollständig oder hauptsächlich in
Anspruch genommen wird , hat der Abzug für den Steuerpflichtigen
und jede zu feiner Haushaltung zählende Person » 1 im Falle der Be¬
rechnung des Arbeitslohnes nach Tagen für je 4 Mark täglich , t>) im
Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Wochen sür je 24 Mark
wöchentlich , c) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Mo¬
naten fllr je 100 Mark monatlich zu unterbleiben .

Di « erstmalige Veranlagung erfolgt für das Rech¬
nungsjahr 1S20 nach dem steuerbaren Einkommen , das der Steuer
Pflichtige im Kalenderjahr 1920 während der Dauer seiner
Steuerpflicht bezogen hat . Soweit die Voraussetzungen , von denen
die persönliche Steuerpflicht abhängt , bereits vor dem 1 . April ge
geben waren , ist das Einkommen aus der Zeit vom Ii Januar bis
31 . Dezember 1920 oder aus dem ganzen an die Stelle des Kalender
jahres 10^0 tretenden Zeitraum zugrunde zu legen .

Aus Gaden .
Temokratifche Landesverfammlnug .

Di « ordentliche Landesversammlung wird nach neuer Festsetzung
am 16. und l7 . April in Freiburg stattfinden . Die Tagesordnung
wird außer den üblichen geschäftlichen Beratungen eine Reihe po
litifcher Referate enthalten . Voraussichtlich werden sprechen : der Par¬
teivorsitzende , Minister Hummel , der Vorsitzende der Landtagesfrak «
tion Präsident Dr . Glockner , Rsichswehrminister Dr . Geßler und die
Reichstagsabgsordneten Dr . Ludwig Haas und Dr . Gertrud Bäumer .
— In der Zeit vom 29 . März bis 2. April wird di « Deutsch« Demo¬
kratische Partei in Karlsruhe einen politischen Osterkursus abhalten .
An dem Kursus können Parteimitglieder aus dem ganzen Lande teil »
nehmen .

Aus dem « taatsauzeiaer .
Die Cilenbahn -Gentraldirektion hat unterm S. November ISN de«

Oberbausckrctör Wilhelm Engter in Heidelberg nach Frciburg verleyt .
Das Staatsministerium hüt unterm IS . Februar d. I . beschlagen , de«

Gewerbeschulkandidaten Heinrich Boich von Bretten mit Wirkung vom
1. April v. I . zum Gewerbelehrer an der Gewerbeschule w DurUuh zu
ernennen .

Das Staatsministerium hat unterm 15. Februar d . I . beschlossen, den
Gewerbelehrer Ludwig RecktenN > ald an der Gewerbeschule in Zell i , W .
in gleicher Eigenschaft an jene in Donaueschinaen zu versetze» .

Die Eiienbahn -GencraldireNion hat unterm L. November den Ober «
eisenbehnsekretär Heinrich Wie kl er in Durlach als OberstationZ »
kontrollcur nach Baden -Baden verseht .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat de« Oberlebrer
Heinrich Schreiber an der Volksschule in Eutingen <A. Pfor ;h : im)
die Stelle eines Schu ' leiterS an der genannten Schule mit der AmtSbc ,
zelchnung Rektor übertragen .

Das Justizministerium hat den OberiustizfekretSr Löchert heim Land -
gericht Konstanz zum Notariat daselbst , den OberjuslizsckretSr Friedri »'
Bulach beim Notariat Nonstinz zum Amtsgericht daselbst und deu Ober «
tustizsckretSr Friedrich SchSuIele beim Amtsgericht Konstanz zum Land¬
gericht daselbst verseht . »

I Heidelberg , 12. März . In einem Hotel hatte sich ein angcb
licher Kaufmann aus Ulm unter falschem Namen eingemietet , der
sich als Regierungsassessor ausgab . Das Hotelpersonal schöpfte jedoch
Verdacht und verständigte die Polizei . In einem Handkoffer wurden
bei ihm vielerlei Einbrecher - und Diebswerkzeuge ge¬
funden . In einer hiesigen Goldwarenhandlung wählte er Schmuck¬
sachen im Wert von 60 000 aus , die er von einer Dame aus Stutt¬
gart abholen lassen wollte . Der Mann wurde verhaftet .

Z- I Mosbach , 13. Mörz . Die Nachricht von der bevorstehenden
Freilassung der beiden amerikanischen Detektiven Naef
und Zimmer , die den Deutsch- Amerikaner Bergdoll bekanntlich
gewaltsam entführen wollten , bewahrheitet sich nicht . Die
beiden Genannten befinden sich in Mosbach in Untersuchungshaft ,
ihre 4 deutschen Mithelfer sind im Eberbacher Gefängnis . Die Haupt -
Verhandlung findet am 21 . ds . Mts vor der Strafkammer statt . Di «
Anklage lautet gegen Naef und Zimmer auf Amtsanmaßung , gegen
Naef außerdem auf fahrlässige Körperverletzung , gegen di« 4 deut »
schen Angeklagten auf Beihilfe . Verteidiger der beiden Amerikaner
ist Reck>tsanwalt Dr . Schräg in Karlsruhe .

x Schlossau . b . Buchen . 11 . März . Die Lelningen sch « Stan «
desherrschaft hat stch bereit erklärt , einen Teil ihres Waldes
zu Siedelungszwecken abzutreten . Der aus dem Hol , anfallend « Erlös
von 300 000 Mark soll zur Umwandlung in Wiesen verwendet
werden .

WTB . Freibnrq , 11 . März . Herrn Heinrich Br en ? ing « r salt )
ist von der technischen Hochschule in Karlsruh « di « Würde eine »
Doktorinaenieurs ehrenhalber verliehen worden in Anerkcn «
nung seiner Verdienste um die Entwickelung des Beton - und Eiseil «
betonbaues und um die Gründung und Ausgestaltung des Deutsche»
Pctonverein ».
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Gntinsntsl

Mit <lem backischen Äbltimmiingszug
nach Gberlchklkn .

I .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

/ Frankfurt , IS . März .
Wer als NIchtschlesier das Glück hat , in diesen Tag «n mit einem

der hunderte von Abstimmungszügen nach Oberschlcsien zu fahren ,
gewinnt unauslöschliche Eindrücke , die ein erhebendes Bild der
deutschen Heimattreue und Heimatliebe geben . Geleitet von einer
Welle von Begeisterung hat der zweite badische Abstimmungszug
heut « früh die badische Landeshauptstadt verlassen und in rascher
Fahrt geht «s nordwärts , vorbei an Feldern , auf denen das erste
zarte Grün der Saat hossnugsvoll dem Frühling entgegensprießt .

Nun ist die Stunde gekommen , in der Tausende und Aber¬
tausende von Volksgenossen eine Wallfahrt antreten , wie sie größer
und erhebender die Welt wohl kaum gesehen , die Fahrt ins ober -
schlesische Heimatland . Sie alle , die in diesen Tagen als sriedliche
Streiter in das Land ihrer Auter fahren , sind sich seines Wertes ,
sind sich der Schwere der Verantwortung bewußt , die auf ihnen
lastet . Sie wissen . d >̂ß durch sie nicht nur ihrer engsten Heimat Zu¬
kunft entschieden wird , sonder, » - » ch die Zukunft ihres größeren
Vaterlandes , Deutschlands .

In diesen Tagen schwersten Kampfes um Deutschlands Schicksal
ist diele ausopfernungsvolle Liebe Tausender yon Deutschen ohn «
Unterschied zum Vaterland ein erfreulicher Lichtblick. Da zeigen
stch Vilder , di « an jene unvergleichlichen Sommertage 1 !I14
erinnern , da das deutsche Volt eng und geschlossen wie ein Mann
ausstand , um die deutsche Heimat vor dem raubgierigen und
neidischen Feind zu schützen . Ueberall in den Eisenbahnwagen ,
welche die Heimattreuen in das Abstimmungsgebiet bringen ,
herrscht nur eine Meinung , „Oberschlesien , unser Kinder » und Hei¬
matland , wird und muß deutsch bleiben .

"
^

In Mannheim wird der badisch« Sonderzug endgültig zu¬
sammengestellt . Hier kommen die hunderte von Psälzern noch hinzu
und überall sieht man im Hauptbahnhof , wo Taufende von Men¬
schen stehen , um den Abfahrenden ein ...Glück auf " zuzurufen ,
hastende Menschen mit ihren Koffern . Kisten und Taschen . , Zwischen
der stauenden Menge steht eine Kapelle , die vaterländische Weisen
spielt . Lachen und Jubeln und Abschiednehmen . Geschästige
Schwestern und Helferinnen laufen hierhin und lausen dorthin und

. nebe» einem jed«n ein kleines gelb-rot -gelb«» Fähnchen . Und di«

Ordner überprüfen noch einmal die Fahrscheine und weisen die
Plätze an.

Ungeheuer lang ist der Sonderzug und an jedem Wagen ist ein
Plakat befestigt , das bekannt gibt , welche Gruxp « hier einzusteigen
hat . Es sind meist Wagen dritter Klasse . Die wenigen Abteile i >.
und I . Klasse sind sür die Alten und Kranken , denn die Fahrt dauert
über 30 Stunden . Zwischen all ' dem Jubel und Trubel « in er¬
schütterndes Bild : Zwei Sanitäter tragen einen vollkommen gelähm
ten jungen Mann an den Zug . Gibt es ein schöneres Bild der
Heimattreue , als den siechen Mann , der sich noch mit Ausbietung
aller Kräfte nach der Heimat schleppt, um diese vor volnischer Herr¬
schast zu retten .

Man verteilt Liebesgaben allerlei Art . Vier . Schokolade . Wein .
Gebäck, gibt Brotkarten und dann kommt die Stund « der Abfahrt .
Auf der Eisenbahnstrecke ein Menschengewoge . Die Musik spielt : «Muß
i denn " und im selben Augenblick pfeift die Lokomotive . Langsam ,
ganz langsam , sast feierlich fährt der Riefenzug aus der Mannheimer
Bahnbofshalle .

Alle ziehen die Hüte . Di « Zuruf « und Abschiedsrufe ersticken die
Klänge der Kapelle . Die hunderte von Fähnchen aus den Abteilen
winken den Abschiedsgruß , der von der spalierbildenden Menge er¬
widert wird . Manch feuchtes Auge ist sichtbar und hinaus fährt
der Zug in den strahlenden Frühlingsmorgen , in den Abteilen Män¬
ner und Frauen mit dem festen Willen im Herzen , Deutschland , mit
dem Stimmzettel sine bessere Zukunst zu sichern

Richard Volderauer .

Vunke Zeikung.
Die amerikanische „schwimmende" Messe vertagt .
Der amerikanische Plan einer schwimmenden Industrie - Ausstel¬

lung ist auf unbestimmt « Zeit verschoben worden . Als Grund wird
auf die ungünstige allgemein : Geschäftslage sowohl in den Vereinig¬
ten Staaten als auch in d« n überseeischen Ländern hingewiesen . Dcr
ursprüngliche Plan sah ein « Ausgabe von über IS Millionen Dollar
vor , um durch entsprechenden Umbau eines Schiff «» die Aufstellung
von 700 verschiedenen Ausstellungsständen zu ermöglichen . Alle
wichtigen ausländischen Häsen sollten angelaufen werden , und man
rechnete mit einer mindestens einjährigen Dauer der Reise . Unter
Mitwirkung der Presse wollte man die Ankunft dieser schwimmenden
Ausstellung überall durch großzügig « Propaganda vorbereiten , und

die amerikanische Bankwelt , sowie die interessierten Industrie - u >̂

praktische Ersolge . Jevt hat aber so schreibtef ,PWfDeahg « rrSLäN,tv «

Handelskreis « versprachen sich von der Ausführung dieses Planes
große praktische Erfolge . Jetzt hat aber , so schreibt die Zuschrist
„Die Leipziger Mustermesse "

, die allgemeine Depression in der
schästswelt zu vielen Abbestellungen von Ausstellungsständen duc«
die beteiligten Firmen geführt , und die hinzukommende unsicher
Lage in Europa machte es den Unternehmern dieser Ausstellung
unmöglich , sich ausreichendes Kapital für die Durchführung ihres
Planes zu sichern.

Die Zahl öer Deutschen in Brasilien .
Brasilien hat nach der letzten Volkszählung eine Bevölkerung

von 30 553 500 Einwohnern sgegen etwa 22 Millionen im Iahr ^
lS14 ) . Der bevölkertste Staat ist Minas Geraes mit 5 788837 , eS
folgen Sao Pa > lo mit 4 823 100 und Vahia mit 8 372 001 . D «
Rio Grande do Sal , in welchem ca . 400 000 Deutsche leben ,
2138 831 Einwohner , Parana 674113 und Santa Catharina K38 ^
Der Staat Espirito Santo , welcher ca. 300 000 Deutsche zählt , b?
479188 Einwohner . Die geringste Bevölkerung , so teilt die
schrist „Lateinamerika " mit , haben Matto Grosso mit 274138 » "v
Aore mit 104 436 Einwohnern .

Die Religiosität Ser roten Matrosen
Erst jetzt wird folgender interessanter Vorfall bekannt , d« r ^

Erhebung der Kronstädter Matrosen ins rechte Licht rückt : Am
Dezember s20. Dezember ) vorigen Jahres , dem Tage des heilig
Andrei Perwoswanj , des Schutzheiligen der zaristischen Flotte , « rM " ,
eine Abordnung der als die rotesten der Roten gefiirchteten
fen der Festung Kronstadt beim Erzbischof Benjamin , Metropolit «'
von Petersburg , und bat diesen , nach Kronstadt zu kommen , um
den dortigen Kriegsschiffen eine Messe zu lesen . Der Erzbischvf
anfangs die Bitte ab . da er eine List vermutete , aber die Matrox

'
bestanden auf ihrem Verlangen . Der Kirchensürst nahm nun von ^
Seinen Abschied , da er an eine Rückkehr nach Petersburg nicht glauvr '
und begab sich mit den Matrosen nach Kronstadt . Seine Bewundert »
war groß , al » er in der Festung von den Matrosen in der feierlich ^
Weise empfangen wurde Er zelebrierte zuerst eine Messe i« der ^
thedrale und dann eine auf den Schiffen , auf deiren er mit Freude w
der größten Ehrerbietung begrüßt wurde . Zum Dank für feinen -
such gaben die Matrosen ihm d? i seiner Rückkehr nach Petersburg ^
bensmittel mit, eis wertvolles Geschenk im hungernden Peters»^
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» Miel ! ZMnll Sei
Einstellung ckes Linksnts von Lekeeks au ! I .on6on

und ? aris .
Die Reichsbank , sowie eine Reihe Berliner Großbanken habenoen Ankauf von Schecks auf Paris und auf London eingestellt . Diesewerden nur noch zum Einzug übernommen . Der Grund dieserneuen Mahnahme ist in dem Jnkraftreten der wirtschaftlichen..Sanktionen " zu suchen. Da in den Ländern der Entente 50 Proz .«es Erlöses des deutschen Exportes einbehalten werden , ist damitM rechnen , daß die französischen und englischen Schecks nur zurvaifte ausbezahlt werden , sobald sie aus Deutschland vorgelegtwerden . Bei fester Uebernahme derartiger Schecks duiH deutsche

sanken wurden sich wahrscheinlich Regreßrechte nicht vermeiden
nassen : das dadurch entstehende Valutarisiko soll von vornherein
Ausgeschaltet werden , weshalb die Uebernahme nur zu Inkassoerfolgt . Hinsichtlich Italiens und Belgiens sind derartige Schrittevorerst nicht vorgesehen . . » '

Berliner kinsn ? - nn6 ^ !rtscka ! tsdriek .
Ueber die Anwendung der wirtschaftlichen Sanktionen herrschtnoch immer volle Ungewißheit . Man weiß nur , daß sowohl die Zoll¬grenze im Westen , wie die fünfzigprozentige Abgabe für die nach°en Ententelänlern exportierten deutschen Waren auf erhebliche

.̂ Seligkeiten stoßen . Es wird jetzt klar , daß beide Maßnahmenuverhauvt nur durchführbar sind mit Hilf - der Neutralen und Ame -lkas . Man hat bis jetzt in England und Frankreich trotz aller Be¬
mühungen der Sachverständigen noch keine wirksamen Mittel xu" Nden vermocht , um zu verhindern , daß einmal die Zollgrenze der
Mierten in dem von den Amerikanern besetzten Gebiet eine Lü ' e

ferner die deutschen Waren über Holland und die
Schweiz abgabefrei nach den alliierten Ländern gelangen . Hierzu
, ?^ mt noch , daß Belgien und Italien überhaupt bisher aus wirt -'wastlichen Gründen die Einführung der Abgabe auf deutsche Im¬portwaren ablehnen . Man kann also sägen , daß die wirtschaftlichen
Sanktionen noch stark umstritten sind , und daß es noch völlig unklar' >>. inwiefern die Besetzung von Düsseldorf . Duisburg und Ru ^ rort>e wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands bcstnträchtigen wird .' st in ven letzten Tagen selbst in der französischen Presse Hervor¬
gehoben worden , daß , wenn Deutschland infolge der Anwendung der
Sanktionen verarmt , es seinen Verpflichtungen erst rccht nicht na -b -
ommen kann . An dieser Unmöglichkeit , Deutschland wirtschaftlich

U Hebeln . ohne es zahlungsunfähig zu machen , werden die wi ' t -
Maftlichen Sanktionen schließlich scheitern . Erst wcnn Frankreich° >ese bittere Erfahrung gemacht haben wird , wird es für finanzielleVerhandlungen reif sein .
^ Die Geschäftsleute in Deutschland und überhaupt in der ganzendie den Abbruch der Londoner Verhandlungen und die In¬
kraftsetzung der Sanktionen mit so großer Kühle und Gelassenheit"» 'genommen haben , behalten also recht. Selbst aus die Markva ! utaMen die Sanktionen kaum einen größeren Einfluß ausgeübt , als
M vielleicht ein ungünstiger Reichsbankausweis , ein

'
größerer« tterk oder ein ähnliches Ereignis auch gehabt hätte . Es ist wirk -" «> erstaunlich , wie wenig sich eine so gefDhrliche politische Lage ,

in ^ Ausgang der Londoner Konferenz entstanden ist.Börsenkursen ausgedrückt hat . Dabei kann man nicht einmalwgen , daß diese Entwicklung der Dinge vorher erwartet worden
^ " re . Vielmehr ist man gerade in Finanz - und Wirtschaftskrisen
,

°H
„ bis zuletzt der Meinung gewesen , daß es in London zu einer

fraglichen Einigung kommen werde . Aber zwei Tage nach der
T̂ letzung der Rheinhäfen , die den Schlüssel zu den deuischen Koh -

darstellen , kam es sogar zu einer kleinen Hausse in Montan -
werten . Die führenden Vergwerkspapiere erlebten Kurssteigerungen
. ' 2 zu 33 Prozent an einem Tage . Auch oberschlesische Wc' rte wur¬
den trotz der ungewissen Politiken Lage nicht unbeträchtlich höher
. . wertet . Man wird also in Zukunft nicht mehr so fest daran

auben dürfen , daß eine politische Krise immer auch eine Börsen -
^ >e zur Folge haben müsse. >

Nadksche Pres ! »

..kÄlAlieil km « "
Natürlich ist das Eeschäftsleben trotzdem von der unsicheren und

ungünstigen politischen Lage nicht ganz unbeeinflußt geblieben . Still
und lustlos war das deutsche Geschäft zwar schon vor London , aber
unter den jetzigen Verhältnissen ist an eine Belebung garnicht zu
denken . Das soeben gemeldete Scheitern der Verhandlungen über
die Verlängerung des Ueberschichtenabkommens wird auch die Stim¬
mung an der Montanbörse schnell wieder herabdrücken . Eine merk
bare Erholung ist nicht zu erwarten , solange die beiden Kraftquellen
der deutschen Industrie , das Ruhrgebiet und Oberschicsien unter den
französischen Bajonetten stehen . Auch die Leipziger Messe hat unter
dieser Ungunst der politischen Lage leiden müssen . Obwohl der Be¬
such aus dem Jnlande wi^ besonders aus dem Auslände recht stink
war , blieben infolge der unsicheren politischen und wirtschaftlichen
Läse die Umsätze erheblich hinter den Erwartungen der Aussteller
zurück. Trotzdem sind aber die Mühen und Kosten auch dieser Messe
nicht ganz vergeblich gewesen . Die zahlreichen ausländischen Be¬
sucher nehmen jedenfalls vas Bild einer blühenden , arbeitswilligen
und leistungsfähigen deutschen Industrie mit nach Hause , die selbst
durch den auf ihr lastenden politischen Druck nicht vernichtet werden
kann . Dieser Anschauungsunterricht in Leipzig wird gewiß nicht ohne
Früchte bleiben .

<1er Hso ^ elsivelt .
Vadische Holzstoff- und Pappenfabrik Obertsroth bei Gernsbach .

Die von der H .-V . dieser zum Konzern der Zellstoffabrik Waldhof
gehörigen Gesellschaft beschlossene Kapitalserhöhung um 1,4 Mil¬
lionen ist nunmehr erfolgt . Das Grundkapital der Gesellschaft be¬
trögt jetzt ^ 2 Millionen . Wie die Gesellschaft bekannt gibt , ist
das bisherige stellvertretende Vorstandsnritgied Hock in den Vor¬
stand der Gesellschaft berufen worden , der nunmehr aus Direktor
Tlemm und Herrn Hock besteht .

— Frankfurter Börse Usance . Ab 14 . März sind, wie der Börsenvor¬
stand bekannt gibt , die Zwischenscheine der Newyork -Prost -Eo . für die
4 '/zproe,entige Irrigationsanleihe Mexikos zur Notierung mit ver¬
änderlichen Kursen zugelassen , und zwar in Beträgen von 6000 Pe¬
sos oder höhere durch 1000 Pesos teilbare Beträge .

— Hcnschel u. Sohn , G. m . b. H., Cassel . Das als Gesellschaft
m. b . H . umgegründete Unternehmen ist mit einem Stammkapital
von IM Mill . in das Handelsregister eingetragen worden .

Verein der Spiritusfabrikanten in Deut chland . In der Jahres¬
versammlung berichtete zunächst der Geschäftsführer Professor Dr .
F . Hayduck über die Arbeiten des Vereins im letzten Jahr , wobei
er insbesondere auf die starke Inanspruchnahme der Vereinsanstalten
durch die in den letzten Monaten des vorigen Jahres begonnene
Maisverarbeitung durch die Brennereien hinwies .
Die Maisverarbeitung auf Spiritus ist von den landwirtschaftlichen
Brennersien in viel stärkerm Maße aufgenommen worden als er¬
wartet worden war . Ueber die wirtschaftliche Lage des
Brennereigewerbes berichtete Regierungsrat a . D , Kreth .
Die Erzeugung der landwirtschaftlichen Brennereien im Betriebs¬
jahr 1919/20 hat nur 390 000 U IS .ki Proz . ihres - Brennrechts be¬
tragen . Schuld daran habe neben der geringen Kartcffelzuteilung
der viel - u geringe Uebernahmevreis der Monopolverwaltung ge¬
habt . Auch im laufenden Betriebsjahr dürfen die Bre -
nereien wieder nur ein Drittel des Brennrechts aus selbstzebauten ,Kartoffeln herstellen , und der Uebernahmspreis kür Kartoffelsp -ritus
sei hinter den Erwartungen des Brennereigewerbes zurückgeblieben .
Es sei aber anzuerkennen , daß den landwirtschaftlichen Brennerei n
durch die Zulassung der Maisverarbeitung wieder ausreichende Be¬
schäftigung gewährt worden sei. Schwierigkeiten bestünden für die
Beschaffung von Kohlen und bei der Zuteilung der für den Bren¬
nereibetrieb benötigten Gerste . Die monatliche Festsetzung der
Preise für Maisbranntwein auf Grund der Maisnotierungen habe
vielfach zu Klagen geführt . Redner ging dann noch kurz auf die
angekündigte Abänderung des Monopolgesetzes ein und
sprach die Hoffnung aus , daß dadurch nicht neue , die Spirituserzeu -
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'ung erschwerende Bestimmungen in das Gesetz gebracht werden : das
bewerbe sei bereit , am Wiederaufbau unserer Volkswirtschaft durch

intensive Brennereiwirlschast , also durch starke Schlempe - Eizeugungund damit verstärkte Viehhaltung , mitzuwirken , sollten indes im
Monopolgesetz das Gewerbe erdrvjielnde Bestimmungen geplant sein ,
so sei diesen geschlossen und mi : aU« > Mitteln entgegenzutreten . Inder Erörterung über beide Vorträge wurde bei aller Anerkennungdes Maisbrennens zum Ausdruck gebracht , daß das Ziel des Bren
nereigewe . bes sei, die Kariossel wieder zum Mittelpunkt und zur
Grundlage des landwirtschastlichen Brennereibetriebs zu machen .

Portland - Cementwerte Höxter - Godelheim A. - G ., Höxter . Die
Gesellschaft konnte nach dem Bericht für 1920 den -Ätrieb des
Werkes I ohne Unterbrechung im biN )<erigen beschränkten Maße aus¬
recht erhalten und auch auf dem Werk II die Herstellung von gemah¬lenem , hydraulischem Kalk mit Unterbrechungen aufnehmen . Dem
Rheinisch -Westfälischen Cementverband G . m . b . 5>. in Bochum konn¬
ten die angeschlossenen Werke 11,44 Proz . ihrer Kontingente liefern .
Der Reingewinn stellt sich einschl . .Ii 28107 si . V . 3IiI03 ) Vortrag
nach 380 000 s290 »0» I Abschreibungen auf tt 9M83ti s392 610 ) ,
woraus 25, ( Iii ) Proz . Dividende verteilt , .L 40 930 der Reserve zu¬
gewiesen und 25 274 vorgetragen werden . Obwohl die Bilanz
sehr flüssig ist — .tt 0 .33 Mill . Kreditoren gegenüber >L 1 .i>0 Mill .
Bankguthaben und 0,91 Mill . Debitoren soll die G .- V . s1i>.
März ) bekanntlich die Aufgabe von 048 000 Stamm - nnd von
. tt 200 000 Kproz. kumulativen zehnstimmigen Vorzugsaktien mit
Liquidationsvorrechten beschließen , wodurch sich das Aktienka¬
pital auf -K 4,40 Mill . erhöht . Die neuen Aktien sollen für
1921 dividendenberchtigt sein .

Germanischer Lloyd . Die ordentliche Generalversammlung des
Germanischen Lloyd , Schiffsklassifikations - Gefellschaft , hat die sür das
Jahr 1920 zu zahlende Dividende wieder auf 5 Proz . festgesetzt. In
den Aufsichtsrat ist Prof . H . Diecklioff, Vorstandsmitglied der Woer -
mann - Linie Akt .- Ges . Hgin ^n ^g , neu oewählt worden .

Dividenden nnd Abschlüsse. Kostheimer Eellulose - und Pavier -
sabrik A . - G . 19 Proz . lvi aus die Vorzugs - und 12 ll>) Proz . au ? die
Stammaktien . — Schrcibwarenfabrik Zucker u . Co . A .- G . Erlan¬
gen wieder 2V Prozent . — Mimow A . -G . Dresden wieder 24 ^ rez .
auf die Stamm - . 7 Proz auf die Vorzugsaktien . Erste Darmstad er
5>erdmbrik und Eisengießerei Gebr . Roeder A . - G . Darmstadt wieder
IS Prozent .

sclies .
Holzlieferunzen an die Entente . Nach einem von dem Wieder »

Herstellungs -Ausschuß ausgegangenen Bericht sollen sich die Ve»
bandsmächte entschlossen haben , die Mengen von Nutzholz , die auf
AZiederhecstellungs -Rechnung zu liefern waren , wesentlich herab¬
zusetzen . An amtlichen Stellen ist jedoch bisher nur bekannt ge¬
worden , daß Frankreich die Absicht habe , auf bedeutendere Holzmengen
zugunsten von Belgien zu verzichten . Die Verhandlungen sind im
übrigen bisher daran gescheitert , daß die Verbandsmächte für das
deutsche Schnittholz nur die Hälfte derjenigen Preise bewilligen
wollten , die die Sägewerke auf Grund der gegenwärtigen Bewer¬
tung von Rundholz beanspruchen mußten . Die Lage an den inter¬
nationalen Holzmärkten ist aber ungünstig ; das kann die Liefer¬
ungen von Schnittholz Äus Deutschland wesentlich beeinflussen .

Ungarische Kriegsanleihen . Für die N o st r i f i z ie r u n g der
in Ungarn ruhenden Stücke ungarischer Kriegsanleihen deutscher
Eigentümer bedarf es des Nachweises der Staatsangehörig¬
keit . Die Schutzvereinigung der deutschen Besitzer ungarischer Kriegs¬
anleihen weist darauf hin , daß es sich empfiehlt , für die Nostrifizierung
sich mit Ausweisen über ihre Staatsangehörigkeit und Abstammung
bei den zuständigen Polizeiämtern zu versehen .

Wasserstand des Rheins .
Schusterrnsel. Morgens t! Uhr : 0 .24 m . gest. 11 <zw.
Kehl . Morgens K Uhr : 1,07 r» , gef . S oin .
Maxau . Morgens 6 Uhr : 2 .04 1,1 .
Mannheim . Morgens K Uhr : 1 .43 in , gef . 2 <em.
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Leibesübungen und Zchule . ^
Bon Haupllehrer Ludwig , Kley - Karlsruhe .

gllr dt« wetlere Ausbreitung der Leibesübungen, die auch
von de» mabgebendcn Netchsstellen lchon öfters als wünschens¬
wert vcjcichiicl wurde, wielt die Frage »Leibesübungen und
Schule' mtt die ded^uteildste Nolle. Wir geben deshalb den
«aiviolgenden AuSIUVrungen eines Schulniannes gerne Raum,
da der Artikel in nmnchen Punkten die Gründe, warum In
der Levrerlchalt » och so große Verständeislostgleit sür die Not« >
wendigkeit der Ausübung der Leibesübungen herrlcht . Ächtig
wiedergibt .

llebsr die Wechselbeziehungen zwischen Leibesübungen und
Schule ist in der letzten Zeit schon viel geredet und geschrieben wor¬
den . Nicht ilur in den Kreisen derer , die sich schon seit vielen Jahren
auf den > Gebiet der Leibesübungen betätigen , hat man versucht
in möglichst enge Fühlung mit der Schule zu kommen , auch von Re -
glerungss ^ ite aus hat man dle anerkennenswertesten Schritte ge¬
macht . den Leibesübungen in der Schule zu einer stärkeren Betonung
zu verhelfen . Das badische Unterrichtsministerium hat ja « ins
eigene Fachabteilung geschaffen , Kurse zur Ausbildung von Turn¬
lehrern und -Lehrerinnen , von Sportlehrern wechseln einander ab .
And es scheint auch , als ob fürderhin die Leibesübungen nicht nur
einseitig aus das Turnen zugeschnitten werden sollen , sondern dag
man jetzt auch oem Spiel und vielleicht auch dem Sport in der Schule
zu der ihnen gebührenden Stellung verhelfen will .

Darüber müssen wir uns zwar zunächst klar sein : Es gibt noch
«ine sehr große Anzahl von Berufenen in Schulfragen , welche die
Frage , ob Sport und Spiel in der Schule überhaupt ein Heimat -
rechl haben , ernstlich bezweifeln , wenn nicht gar glatt verneinen .
Doch damit muß man ja schließlich rechnen : es gibt nun einmal Men¬
schen, die . wenn nicht über alle , so dizch über so manche Zweige sport¬
licher Betätigung die Nase rümpfen und sich dann glücklich schätzen ,
wenn sie dem oder jenem Sport irgend einen Mangel oder gar einen
verderblichen Einfluß in moralischer Beziehung haben nachsagen
können . Wer d '.e Jugend kennt , und wer mit der Jugend zu tun hat ,
der wird die unbedingte Notwendigkeit sportlicher
Betätigung auch sür unsere Schuljugend in der Schule
anerkennen und deshalb auch fordern müssen.

Wer heute an den verschiedenen , wenigen Spielplätzen zur
Schulzeit vorüberkommt , wird manchmal die verschiedensten Schul -
Ilassen . eifrig mit sportlichen Spielen beschäftigt , antreffen können ?
«r wird dagegen auch an manchen Tagen , wo dieselben Plätze ein
Bild des frühesten Springens , Laufens und Tummelns sein sollten ,
diese — leer finden . Warum ? Soll es uns wundern , daß es so ist.
wenn wir die Tatsache oaneben stellen müssen , daß heute , zu einer
Zeit , wo lauter denn je der Rus nach intensiverer , körperlicher Er¬
ziehung der Schuljugend allerorts erschallt , unsere Turnhallen ,
unsere schönen , großen Turnhallen öde und verlassen daliegen , nur
weil wir nicht genügend Brennstoffe haben , sie zu heizen ! Es soll
hier nicht untersucht werden , od das Geld am richtigen Platze gespart
ist , wenn man der Volksschuljugend den Winter über Tausende von
Turnstunden entzieht . Das aber darf wohl festgestellt werden , daß
der Jugend dadurch der denkbar schlechteste Dienst erwiesen wird .
Wird es uns jetzt noch unbegreisljich scheinen , warum auch unsere
Spielplätze durch die Schule so wenig mehr bevölkert werden ? Es
liegt zwar auch an dem Einen : So manche Abteilung unserer Volks¬
schule z. B - hat sich während der Sommermonate vergeblich nach
einem Spielplatze umgesehen , der Mangel an Spielplätzen hatte
es unmöglich gemacht , sie irgendwo unterzubringen , und der Schul -
hof war zu klein , um größere sportliche Spiele dort zu veranstalten
Was blieb da übrig ? Wieviele Kinder , die ihre Gespielen am
schönen Nachmittag hinausziehen sahen , mußten in der Schulstube
sitzen bleiben und dursten sich vielleicht nur alle paar Wochen eines
sittsamen Waldspaziergangs erfreuen .

Uno dann mag es noch einen zweiten Grund geben , warum
Spiel und Sport noch nicht so recht Einzug in der Schule halten
konnten : Wer soll mit der Schuljugend spielen ? Doch ver Lehrer ,
die Lehrerin . Nun sind ja die Spiele , die bisher für die Schule in
Betracht kamen, ' den Lehrern im allgemeinen zum mindesten nach
der theoretischen Seite hin bekannt . Wer sich jedoch schon aktiv an
Spiel und Sport beteiligt hat , weiß , daß das Spiel sehr ost , praklisch
'betrieben , ein ganz anderes Gesicht hat als in der Theorie . Dabei
spielt hier noch ein anderer Grund mit : Unter den Lehrern und
Lehrerinnen der Volksschule z. B . gibt es eine ganz bedeutende Zahl
solcher , die schon aufgrund der Art und Weise ihrer beruflichen Aus¬
bildung . die sie genossen haben , kein große » Interesse an fporllichen
Spielen haben können . Die Jahre , in denen man erstmals Spiel -
nachmittaqe in unsern Seminarien einführte , liegen noch lange nicht
so weit zurück, und man oarf ruhig behaupten , daß zudem das Spie¬
len von Seiten ja mancher Scminarlcitungen eben nur als notwen¬
diges Uebel betrachtet würde . Ich weih wenigstem ? aus meiner
Seminarzeit , daß einerseits nicht nur das Spiel im Sommer z . B .
auf die Zeit von 2—4 Uhr , also aus die Zeit der größten Hitze, ge¬
hegt wurde , sondern daß man auch andrerseits bei den geringsten
Anzeichen ungünstigen Wetters oen Spielnachmittag aussallen ließ .
Wenn man dazu in Betracht zieht , daß Spiel und Sport früher die
Stiefkinder aller Behörden waren , so wird man es vollkommen be
greislich finden , daß hier aus Seite der Lehrenden die Vorbedin¬
gungen für einen intensiveren Spielbetrieb nicht gegeben sein
können , und man wird es jetzt auch verstehen , daß die Forderung der
Jetztzeit : Einstellung der Körperpflege aus alle Gebiete der Leibes¬
übungen , in der Volksschule zunächst noch keine bemerkenswerte Wir¬
kung gezeitigt hat . Verlangen wir dagegen aber , daß auch in der
Volksschule Möglichst alle Zweige der Leibesübungen gepflegt wer¬
den , dann müssen wir aber auch dafür sorgen ^ daß nicht nur der
Schüler , sondern auch der Lehrer J . . ter - sse uns vor allem Liebe
ffür Spiel und Sport haben kann . Wie kann das nun er¬
reicht werden ?

Man darf da - >. icht als eine müßige Forderung betrachten . Ein
Echulkörper , wie der der lksichule . der in Baden schätzungsweise
Äber 400 000 Keiner beiderlei Geschlechts umfaßt , der also das Eros
der GcsamtschiNerzahl überhaupt bedeutet, ' mußte doch gerade in
d̂ie ' er HiWcht berücksichtigt werden . Das Unterrichtsministerium
hat ja nun , wie o6en erwähnt , Kurse zur Ausbildung von Lehr -
versonal für turnen , Sport und Spiel abc,ehalten , bezw . hält noch

«-solche ab . Aber letz . .- n Enses kommt dies ja den Mittelschulen zu¬
gute . keineswegs der VoltosHUle . Und die allseitige körperliche Er¬
tüchtigung soll doch schließlich sür jede Schulgattnnq gefordert wer¬
den . W -nn wir also reformieren wollen , dann müssen wir auch in
der Volksschule reformieren , dort wo die Masse der Jugend ^ ur
Schule geht , oder besser gesagt , wir müssen dort zuerst beginnen .

Es gibt eine ganze Anzahl sportlicher Spiele , um einmal bei
diesen zu bleiben , die für die Schuljugend , wenigstens für die der
oberen Klassen io recht geeignet wären Körper und Geist gleicher¬
maßen zu stählen und vor allem Freude und rechte Lust am Spiele
zu erwecken . Ich nenne da nur die verschiedenen Ballspiele : Tam¬
burinball , Faustball , Schlagboll , Korbball , Fußball , Handball und
wie sie alle heißen . In der hiesigen Turnlehrerbildungsanstalt wur¬
den bisher alljährlich Spielkurse abgehalten , an welchen eine An¬
zahl Lehrer aller Schulgottungen teilnehmen konnten . Wenn man
« un auch diese Einrichtung beibehält oder dieselbe noch weiter aus «
wmt , so wird man trotzdem nur einen geringen Prozentsatz der Lehr -
träsre auf diese Weise in die Praxis der Leibesübungen einführen
könne ». Es Mb da wohl noch ei« anderer Weg beschritten werden .

Man veranstalte darum öfters Propagandaspiele tn größerem Nah¬
men durch Jugendabteilungen verschiedener Vereine , man bringe
vor allem auch aus diese Weise Spiel und Spcrt dem Lehrer und
damit der Schule näher . Und beschränke man dies nicht nur aus
das Gebiet des Rasensports ! Sorge man aber auch dann sür leicht
erreichbare Spielplätze und Schwimmgelegenheiten und sür ge
nügend Spielgeräte . Und man wird damit einen großen Schritt
vorwärts kommen . Selbstverständlich wird es nicht aufs erste Mal
sielingm , alle dafür in Betracht kommenden Krrise zu interMeren ,
Haue und Gleichgültige wird es immer geben Aver viel kann und
wird gewonnen werden . Die jüngeren Lehrkräfte , ein immerhin
nicht unbeträchtlicher Teil der Lehreischaft , sind ja schon seit Jahren
für Spiel und Sport interessiert ! spielen mit Freute und viel Luft
und Liebe mit ihren Sckülern und Schülerinnen . Aber alle sind es
noch lange nicht . Und alle sollten es sein !

Wir wollen reformieren , wir wollen Neues bringen , Wertvolles ,
wir wollen die Jugend ertüchtigen , sie stark machen an Körper und
Geist . Reformieren wir , doch die beste Reform bleibt stets die Tat .

verlief torlos Nach Wiederbeginn fiel das erste Tor für Westdeutsch'
land , dem in der 1l>. Minute das zweite folgte . Das einzige Tor M
Holland fiel als Selbsttor von Westdeutschland .

Siidostdeutschland schlägt Baltenland in Stettin 1 : v>

Weitere Spiele in Süddeutjchlaud .
K .F .V . — 1. F .E , Pforzheim 2 : 1.
Phönix Karlsruhe — F .Sp .V . Mainy 8 :2 ,
F .E . Mühiburg — Germania Durlach 8 : 1.
V .s .N . Frankfurt — Offenbacher Fuhvallverein 2 :1.
Union NioderaÄ — Germania Frankfurt 1 :0.
Kickers Offenibach — Hanau 1894 4 :3.
Sportklub Bürgel — Germania Rückingen
V . f.N . Offenbach — Viktoria Isenburg 1 : 1.
Phönix Mannheim — Pfalz Ludwigshafen 2A .
F .C . Freiburg A . H . — V . f . B . Waldshut 18 : » ,
Sportvereinigung Fürth — Kickers Stuttgart 0 :0.
Nürnberger Fußballoerein — Helvetia Bockenheim 8:1.

Turner u. Sportleute
erwarten mit Spannung an jedem Montag

das Erscheinen der Wochenschrift

MM ?
derKadlschmFi -esse

Rascheste Berichterstattung über die
neuesten sportlichen Ereignisse

in Wort und Bild .

Nr. 14
ist heut« erschien« » und bringt int«ressante Blld «r per Eröff¬
nung der deutschen Radrennsalson , Mannschaft »- und Spiel «
bilder aus den kämpfen um die süddeutjche Fußballmeisterschaft ,
einige Aufnahmen von der badichen Waldlaufmeisterschaft
1921 und ein Augenblickbild Mr Eröffnung d« Trabrennsaison

in Martendorf. Zerner:

Ausführt . Berichte über die Kreis -Auswahl -Spicle
in Süddeutschland und die übrigen
sportlichen Ereignisse des Sonntags .

Verlangen Sk« Einzelnummern b«t den Zeitungskiosken ,
Bahnhofsbuchhandlungen und den Straßen Verkäufern .

Dle Zustellung der im Abonnement bezogenen Exemplare erfolgt
tn Karlsruhe und in den Grten mit Agenturen der »Badischen
Presse" durch dies« und dle Trägerinnen der „Badischen Presse"

am Montag » in d«n übrig«» Grten durch die Post.

. . ^

kukvaksport j

Die « retsanSwahlfpiele in Slidveutschland .
Nennkirchen .

Slidweftkr » !» — Saarkis 4 :2 (3 : 0) .
Mannheim .

Odemva -ldkreis — Psalzkreis S :2.
Heilbrom».

Nordniai » — Württemberg 1 :2.
Mainz :

Hessen—Südmain 8 :1.
München :

Nordbayern —Südbayern 4 :4.
Slldwestkreis -- Saarkrei « < : ? (3 : v ).

Das Spiel sand in Neunkirchen vor ungefähr 8—10000
Zuschauern statt . Die Mannschaft des Südwestkreises war augen¬
fällig besser und dem Gegner technisch und taktisch überlegen . Drei
Erfolge fielen bereits in der ersten Halbzeit durch Bantle , Mayer
und Krcß . In der zweiten Halbzeit erzielte Kretz das 4 . Tor . Nach
Halbzeit kann der Saartreis 2 Tore erringen . Der erste Ball , den
Felbel auf das Tor schoß , wurde von dem Torwächter abgewehrt
und Lampert erzielte durch Nachschuß den ersten Treffer : das 2. Tor
war ein 1l Meter . Im allgemeinen war man über die Saarmann¬
schaft enttäuscht . Sie leistete nicht das , was man erwartete .

Internationale repräsentative Spiele .
Stiidtesußball Budapest — Berlin 2 : 2.

Großes Interesse in der deutschen Fußballwelt beanspruchte der
am gestrigen Sonntag in der ungarischen Hauptstadt ausgetragen «
Fußballstädtekampf der repräsentativen Mannschaften von Berlin
und Budapest . In den bisher ausgefochtenen zwei Spielen siegte
1914 Budapest , während im Vorjahre Berlin im dortigen Stadion
ein Ueberraschungssieg davontragen konnte . Der gestrige Kampf , dem
über 3S000 Zuschauer beiwohnten , blieb nach ausgeglichenem Spiel
mit 2 : 2 Toren unentschieden . Die Berliner Gäste wurden von dem
ungarischen Publikum stürmisch begrüßt . Ueber den Spielverlauf sei
kurz folgendes bemerkt : Bereits in der 10. Minute kann Budapest
durch Orth in Führung ^ eh :n . Kurz darauf gleicht Berlin durch
Wolter aus . Bis Halbzeit bleibt das Spiel 1 : 1 unentschieden . Nach
Wiederbeginn ist zunächst Budapest im Felde überlegen , dann kommt
Berlin aus und kann durch ein zweites Tor die Führung an sich reißen .
Später gleicht Budapest aus und so endet das hochinteressante Spiel
mit 2 : 2.

Westdentschland — Ostholland 2 : 1.
Vor 2S000 Zuschauern fand in Essen das internationale Fuß¬

Karlsruher Fußballoerein schlägt den Südwestkreismeifter Sit
Halbzeit (2 : 1. )

Der 1. F . - C . tritt mit Ersatz an . der sich aber ausgezeichnet b»
währt . Es ist fraglich , ob die wirtliche erste Mannschaft besser a?
spielt hätte . Gleich vom Anstoß an beginnt ein saires und
teressantes Spiel , bei dem zeitweise schön kombiniert wirb . » t»

Halblinken sehen wir bei K .F .V . wieder Hirsch, der durch schnelle
Läuse das Spiel des österen nach vorne bringt . Bei einem diese»
Vorstöße gelingt es ihm durch einen wohlplazierten Schuß das erste
Tor zu erringen . Pforzheim strengt sich nun mächtig an . aber e»

gelingt ihnen nicht , trotz leichter Ueberlegenheit , die Verteidigung
des K F .V . zu überspieleil , die trotz des Fehlens von Kutterer eiir
schönes Spiel vorführte . Was doch aufs Tor kam , hielt Bürgers »
vorzüglicher Manier . Gegen Schluß der ersten Halbzeit wurde de»
K .V .V . wieder angrissslustiger . Bei einem schnellen Angriss , o« '
dem Hirsch, der Tormann der Reihe nach den Ball verfehlen , aeli «S '
es Groks , der an der richtigen Stelle stand , den Ball schön plazi «»
einzuschieben . Kurz Sor Halbzeit kommt Pforzheim noch «inwat
schön durch und nach einem kurzen Geplänkel gelingt es dem Hat »'

rechten einen für Burger unhaltbaren Schuß ins Tor einzusenden .
Nach Halbzeit ist das Spiel ziemlich ossen, doch scheint Pfo ^

heim ein klein wenig mehr im Angriff zu sein . Vor beiden Tore »
kommt es noch zu gefährlichen Situationen , die aber auf beide»
Seiten von der Verteidigung oft noch im letzten Moment beseitig '
werden können . .

Das Tempo war wohl etwas scharf gewesen : gegen Schl «!
ließen beide Mannschaften im Spiel sehr nach . Beim Schlußpsw
endete das interessante Treffen 2 : 1 sür K .F .V. Der Schiedsrichter
war im allgemeinen gut .

, Dem Spiele wohnten zirka 4 00V Zuschauer bei .
Atdletitsport

Handballronde des Badische« Landesverbandes für Leichtathlet ^
F .C. Concordia — K .T.V. 184S 1 :8.

Auf dem Platzendes F .C . Concordia sand gestern das fällige BeA
bandsspiel zwischen KL .V . 46 und F .C . Concordia statt . K .T -D - ^
stand an der Spitze der Tabelle , durfte daher dieses Spiel nicht oe»'

lieren , weil sonst K .F .V . Meister im Bezirk Karlsruh « peword ^
wäre . F .C . Concordia war in der ersten Viertelstunde leicht iioê
legen und konnte auch das erste Tor durch einen Elfmeter erziel «»'
K .T .V . raffte sich indessen bald auf , kombinierte schön und koiUA
dann durch seine Energie bis Halbzeit 2 Tore erringen . Zwar
seine Ueberlegenheit nicht bedeutend , aber immerhin war die ga >u'
Arbeit zielbewußt und energisch . Nach Halbzeit war das Spiel ofseH
doch war K .T .V . fetzt « was überlegen . F .E . Concordia vers«?^
einen Elfmeter . K .T .V . dagegen verwandelte einen Elfmeter
Tor . Das Spiel endete 3 : 1 . Der Schiedsrichter war im allgemein «

^
gut , jedoch wäre es angebracht , lautes Zurufen der Spieler mehr «
unterbinden . KT .V . 46 ist dadurch Meister von Mittelbaden
wird nächsten Sonntag gegen Mannheim -Lindenhof 1908 den Meiste ,
von Nordbaden , das Entscheidungsspiel um die Badische Meister !« ^
im Handball auf dein KHs -V - Platz vormittag » 11 Uhr spiele ».

KHsFZ. — F .C. Germania Dnrlach 7:1.
Das Spiel stand von Ansang an unter einer leichten Ueberleg ^

heit des K .F .V ., obwohl dieser Ersatz sür Bürger , Heinzelma »»!
Sayer und Hoffmann hatte . Die Stürmerreihe kombinierte gut
uneigennützig und brachte den Ball in steilem Durchspiel oft
Germania -Tor . Halbzeit 2 : 1 , Der Schiedsrichter Tröndle war
immer seiner Aufgab « gewachsen .

Handball M .T.V. — K.T .V. 8 :8.
In der ersten Haljbzeit war K .T .V . leicht überlegen , ohne ^

Tore machen zu können . Bei M .T .V . war die Kombination ich ^ v ?
im Sturm wurde zuviel gefaustet . 1 Elfer ' wurde von K .T -L . A
einem Durchbvuch des Gegners verschuldet und gehalten . Nach
zeit wurde M .T .V . gefährlicher und erzielte durch Halbrechts
heisj 1 Tor , das K .T .V . gleich nachher durch 11 Meter ausgl ^
M .T .V . ging wieder durch Halblinks ( Mölothl in Führung und
höhte bald die Torzahl auf 3 . K .T .V . glich,durch 2 Elser (ebenia^
Steinmann ) aus . Bei M .T .V . ragte die rechte Verteidigung heA »
und Halbrechts , während K .T .V . eine ausgeglichene flinke Manns « ^
stellte . Am Nachmittag konnte die la -Jugendmannschaft des
die Jugendmamischaft des T .V . Beiertheim in ganz überlege ^ »
Spiel mit 8 : 1 Toren schlagen. Das Spiel der ld -JugendmanM «^
des M .T .V . gegen die flinke und gewandte Id - Mannschast des
endete mit 7 :0 für K .T .V .

Interner Vorgabe -Waldlauf des KLLZ . ^
Nächsten Sonntag findet vom K .F .V . -Platz aus ein interner

l abe -Waldiauf über die Strecke der Süddeuichen Meisterschaft A
Waldlauf statt : der Waldlauf bringt insofern eine Neuerung . ^ -«5
bei diesem Waldlauf die Damen des Karlsruher Fußballoere
natürlich mit reichlichen Vorgaben bedacht , zu beteiligen gedenke»-

HoSeyspor » I

V . s .R . Mannheim — A .H .C. Karlsruhe Z : 1.
T .V . Mannheim — Darmstädter Hoäeyktub 4 : 1 .

Bayern gegen Baden .
Am nächsten Sonntag sindet in Nürnberg auf dem

de» 1 . F .C . ein Länderspiel Baden gegen Byyern statt , bei dew
badische Mannschaft in folgender Ausstellung erscheint : , K.

Tor : Hausmann (Heidelberger Hockeyklub ) , Verteidigung -
j,

Hausmann (Heidelberger Hockeyklub ) , Krebs ( V .F .N. Mann ? ^
Läufer : Vormut ( Heidelberger Hockeyklub ) . Mittelläufer : A !

. . . . . . . . . . . . (V .F .R . Mannheim ) , Kistner ( Heidelberger Hockeyklub).
ballspiel der repräsentativen Mannschaften Osthollands und West - i Seemann . Hamberger , Zatt (Heidelberger Hockeyklub) ,
deutschland unter Leitung von Hirrie -Basel statt . Di «! ersts Halbzeit ' »delberger Ruderklub ), Edelmann (Heidelberg
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Das Mangobaumwunder . .

Ein « unglaubwürdig « Geschichte
» von

S « « Perutz und Paul Fraai ^
(4. Fortsetzung .)

Der Baron tastete langsam mit der Hand über die feuchte Etira
^ sagte dann leise und stockend zu Dr . Kircheiseu :

»Ich habe wohl arge Dummheiten geredet . Verzeihen
^ — der Schreck über den Unglücksfall hat mich ganz wirr
»emacht. Ich weih gar mcht recht, wa » ich alles gesagt habe .-

»Sie tonnen sicher sein , dajj ich jedes Mittel oerjuchen werde .
den Patienten am Leben zu erhalten . Darf ich Sie jetzt«Uten , mir mein Nachtquartier anzuweisen ? Womöglich in der

- lahe des Kranken , denn ich werde die Injektion im Laufe der Nacht«ulleicht zwei - bis dreimal wiederholen müssen."
»Hier in allernächster Nähe ist Ihr Zimmer . Herr Doltor . Die

^ hier gegenüber ."

SN,
werde zuvor in meine Wohnung telephonieren und meine

Atrtlchafterin wissen lassen , daß ich vorläufig hier bleibe und meine^ ise bis »us weiteres aufschiebe .
"

«Sie wollten verreisen ? Wie gut , daß ich Sie noch erreichthabe . Wohin sollte die Fahrt gehen ? "
»Nach Korfu . Eigentlich die erst « gröszere Reis « meines Lebens ."

. »Wie ? Sie waren niemals in Indien ? Ja . woher haben Sie
die staunenswerten Kenntnisse der indischen Fauna ? "

Der Baron bemühte sich jetzt , leicht und zwanglos zu plaudern ,
7» wollte er den Eindruck verwischen , den jener Ausbruch sassungs -

I« Angst wenige Minuten vorher hervorgerufen hatte .
v« >>

"A ^ er "
, gab Dr . Kircheisen zur AntwPt . „Bücher , Herr Baron

- ° Cpirituspräparate . Ich habe mein philosophisches Doktorat" Zoologie und Botanik gemacht ."
es eine Erholungsreise , die Sie um meinetwillen auf¬hieben müssen ?"

. »Nicht ganz . Teilweise wollte ich studienhalber nach Korfu .
^ e !e Insel « ine sehr bemerkenswerte Neptiliensauna . Sie" auben , dah ich mich jetzt zurückziehe ? "

» Dcn Arzt erwartete an diesem Abend noch eine überraschende
^

'
^ ckung . Cr hatte es sich in seinem Zimmer bequem gemacht ,° s Abendblatt durchgeflogen und sodann ein Weilchen die Photo «

Eck? ^ Landschaften besehen , die die Wände schmückten.
HUeßlich entsann er sich des Telephongesprächs , das er zu führen

huschte , und drückte auf den Kling eltaster .
lsoz .

Er wartet « ein paar Minuten lang , aber es kam niemand .
Er drückte ein zweite » Mal . Wiederum blieb alle » still .
Dr . Kircheisen wurde ärgerlich . Er ging einig » Male im Zim¬

mer ungeduldig auf und ab . dann läutete er ein drittes Mal.
Nichts regte sich . Jetzt läutet « Dr . Kircheisen Sturm . Aber

kein Mensch schien ihn zu hören .
Schließlich ging er aus den Gang und rief .
Endlich da kam jemand den Gang heraufgelaufen , not¬

dürftig bekleidet , mit kurzen , mühsamen Schritten . Aber es war
keiner von den Dienern , es war der Baron selbst, der jetzt atemlos
vor dem Doktor stand .

„Verzeihung , Herr Baronl Es tut mir aufrichtig leid , dah ich
Si « in Ihrer Ruhe gestört habe . Ich Hab« vergeblich nach dem
Stubenmädchen geläutet ich möchte klotz ein telephonisches
Gespräch erledigt haben "

, entschuldigte sich der Arzt .
„Philipp schläft wahrscheinlich schon "

, sagte der Baron noch
immer ganz außer Atem , ^ ch werde selbst in Ihrer Wohnung
anrusen ."

„Bemühen Ei « sich doch nicht selbst , Herr Baron ! Warum ist
denn niemand von der übrigen Dienerschaft gekommen ? "

„Ich habe sonst niemanden im Hause , Doltor "
, sagte der Baron

verlegen .
„Sie scherzen wohl ? Die ganz « Arbeit in dem großen Haus

besorgt der alt « Philipp ?"

„Das nicht . Aber ich habe vor zwei Stunden die übrige Diener¬
schaft weggeschickt. Ich werde gleich telephonieren . 1784K das
ist doch ihre Nummer , nicht wahr ? Gute Nacht . Doktor ."

Die Baronesse
„Guten Morgen . Herr Baron ! Ich habe soeben dem Patienten

die dritte Injektion verabreicht . Es riird Sie freuen , zu hören , daß
sich sein Zustand gebessert hat .

"
Der Baron schüttelte dem Arzt m freudiger Erregung die Hand .
„Wird er ausstehen dürfen ? Kann er schon sprechen ? "

„Nein . Davon ist keine Rede . Aber er hat eine verhältnis¬
mäßig ruhige Nacht hinter sich , und die Lähmungserscheinungen sind
ein wenig zurückgegangen .

"

„Wirklich ? " rief der Baron und trat nahe an das Krankenbett
heran . „Ulam Singh ! Hörst du mich ? Ulam Singh !"

Der Kranke rührte sich nicht . Die Augen starrten unbeweglich
zur Decke empor , der linke Mundwinkel war schief nach abwärts
gezogen . Nichts in seinem Gesichte verriet Lebe »t .

„Lassen Sie ihn . Herr Baron !" mahnte der Arzt . „Er ist ja
nicht bei Bewußtsein , er kann Sie gar nicht hören ."

„Er hört mich nicht "
, sagt - der Baron traurig . . Aber es geht

ihm trotzdem besser, nicht wahr ? "

»Ja . Ein wenig . Das Eist der Tik Paluga wirkt in unserem
Klima anscheinend weniger rasch, vielleicht auch weniger intensw
als in den Tropen , — das wäre eine plausible Erklärung . Sicherlich
gibt sein Zustand für den Augenblick keinen Anlaß zur Leun »
ruhigung ."

„Für den Augenblick "
, wiederholte der Baron niedergeschlagen .

„Das ist wenig , das ist furchtbar wenig ."

„Er wird jetzt nach der neuerlichen Injektion ein paar Stunden
vollkommene Ruhe nötig haben . B :s Mittag mindestens . Auch
Ihnen wird ein wenig Ruhe gut tun . — Sie scheinen nicht gut
geschlafen zu haben diese Nacht "

, sagte der Arzt mit einem forschen¬
den Blick auf das Gesicht des alten Mannes .

„Wie hätte ich denn schlafen können , nach dem , was geschehen
' st. Wie werde ich jemals wieder ruhig schlafen können , bei all dem ,
was unser harrt , wenn Ulam Singh stirbt ."

Dr . Kircheisen blickte den Baron aufmerksam an . Der „tolle
Baron " sah so gar nicht toll aus — sondern im Gegenteil wie ein
höchst korrekter Hosrat , der seine 35 Dienstjahre auf dem Rücken hat .

„Sie befürchten Belästigungen durch die Polizei wegen der
Ahlange — ist es das , was Sie beunruhigt ? "

Der Baron schüttelte den Kopf . ..Nein "
, sagte er. „Das ist es

nicht . — Oder doch auch , zum Teil "
, setzte er nach einer Weile rasch

hinzu . „Glauben Sie , Doktor , gibt es eine Möglichkeit , daß Ulam
Singh jemals wieder wird ausstehen und sich frei bewegen können
wie vorher ? "

«
„Das ist —" Der Arzt wollte sagen : ausgeschlossen . Er unter¬

brach sich aber , denn er sah mit wachsender Verwunderung die un¬
erklärliche Aufregung des alten Mannes . „Das ist keinesfalls völlig
ausgeschlossen "

, beendete er den Satz , um die Erregung des Barons
nicht zu steigern .

„ Keinesfalls völlig ausgeschlossen .
" Der Varon betonte jede? .

einzelne Wort . „Ich verstehe Sie . Doktor ." Er ging langsam im
Zimmer auf und ab und blieb schließlich nachdenklich vor dem Arzte
stehen .

„Dann versprechen Sie mir eines , Doktor ! Wenn es mit ihm
zu Ende geht , dürfen Sie mir es nicht verheimlichen ! Werden Sie
mir es sagen ein paar Stunden vorher ? Eine Stunde vorher ?"

„Gewiß , wenn Sie Wert darauf leoen .
"

„Dann wird vielleicht noch alles gut "
, seufzte der Baron . „Dann

kann vielleicht noch alles gut werden , wenn Sie mir das zusagen .
Eine Stunde vorher . Dann ist noch ? eit genug ."

(Fortsetzung folgt .)
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walts »ürogearbeitet hat .
kann sosort od . I . April
eintreten . 4lLI

Schrisil . Anmeldungen
mit Angaben über ver -
iöultcke « ertiiiltnifse an

Rechtsanwälte
und

l » r . krii » t
Er » » rln » enit » :i « .

Mr » « es Mild » «»
f . Küa >c u . Hausarbeit
gesiichc , « « eirwaer . ».
Barbarossa . Luifenktra » «
Nr . ZS. BS449

Ein

Aräulem
das die HSHerz Schul¬
bildung genossen bat . mit
etwa » musilaliich . Kennt¬
nissen u - da « nähen kau » ,»um ' osortigen Eintritt
gesucht , u 2 Rindern vonS und Iii Jahren . 4lll

Krau Hugo « ah » .<t >«l «» aerltr . 7 . u .

MresMVllM
k>« s kochen kann in kl ,
HauSdalt ge »« « t . Hoher
Vobn . gute « ehandluug .
« iithilse vorhanden . —
Adresse »n erfragen unt .
Nr . 4iw ^ t » d. « ai >. Prelle . Su » e aus sofort oder

Wegen Verheiratung
ieS jetzigen MKdcheno
wird ein tüchtiges

Mädcht «
da » selbst « ndig kochen
>owie samtliche Hausar¬
beiten verrichten kann ,
bei guter « «Zahlung und
« « roflegunq auf 1. « vrtl
d » . IS . gesucht . »80 «
ES wollen sich nur solch «
melden , welche anck , wirk -
llch iÄdstäudig linö .

« chitÄ « ustr . 42 . I.

A>tn sür sitmtl , Sausor -
betten . WÄdsirake 5>2 .>II , <!Stock Bl24 .'kS« esncht auk t . Äpril

Müvcheu ,
daS etwaS kochen kann u .
Zimmerarbeit versteht ,
gegen hoben Lohn u . gute
^ "

^ Äj .öi . » r
^

44 . si .

Tiiljjtig . ÄiieiMiiölhtii

^ . rÄ ^ ^ ^
n

gesucht .

ZoGehrsteüe.
^ .Aus I Avrll kann ein
VIädch ?n an » gut . H « u >e .
welche » da » Lochen er¬
lernen möchte , eintreten .

Offerten an Krau Elise

KefferesMädilien
in gute Stellung «u drei
Perionen kos. od IvSter
aelucht . Adrcskezi ^ crsr .
unier Nr 41LS im der
. « ad . Prelle "

DurSa « ! »uverli ^ssige

Haushälterin
mit Herrschaft !, ttoch - u .
Hauelxiltlenntnissen , ln
scköner Gegen » , NSVe
Psor ^helm 1 . « VrU ge¬
sucht , Angen -cdme . gut
bezahlte Stellung An¬
gebot ! m . Heugnisabsckir ,
u . Bild unter Rr , 104l »
an di e NadUlbe Presse .

ü ! orddeutikhe . mit
Wohnungseinrich¬

tung , möchte « evtl » , einz ," erru oder Dame gegen
^ olinung u . fr . Station

den Haushalt führen
Offerten unt . Nr . « 12044
an die »Äad . Prelle " .

Tausche meinen Laden
mit « Atinmcrw im Acn >
trum der Stadt gegen
5 — k Zimmerwohnung ,
Anaevote erbeten unter
Nr . SW an die Badiieve
Presse ,
'r - iltlt » m . 2 öimmer -
» Utillllc Wohnung Ndi e

or gegen lt .
. . . t >!l»U >ura oder

Weststadt , « n ebste unt .
VI LvtS an die »<ad Presse

Mühld . . Tc
n M

Akidsrii -Mlsme
Tausche meine »ehr

scheue . sreundl - NZimm, -
Wobnuug mil Maniarde
und iämtl ' Zubehör «n

uhig .. ichöner L,ige in
»reibur « geg . Z -5Zimm »

« olinuna iu ' « rlbrnbe .
« nn . an HetnrktiLichtner .
!tarlSrube . Ä . - Krieor ch.'tr - ße LS. « 1S784

2 Zimmer
lnur alv ««schilkt».
o» ee Biirorilu«e a«ver« . » ««» 40SI
Lagerkeller
z« vermiete » .

a »sie« « r . II «.
/ Kost « . « » hu » » « er -
halten einige solide Ar¬
beiter sogteich , Ettiinger -
straKe ZI . pari . BxM

Mdl . Zlimmer
w < rd . stet » nachgewiesen
durch Büro Stiirer ,

Zviarkgraienstiahe SS.
?« Televliou «Xl ».

an ad . Vre kl

LI. Laden. ^ 8d
'?rV :

schvn . » Z, - Wodn .. » ' ad n .
elektr . L . geg . ionn . ü A .«
Wohn , im r . ob . i>, St . , »
taniit «» eesnch «. IWeN .»
Anaeb . unt , Nr . Bl '.-UZK
an t >te . Vad « reft ' . .

Werkstatt
od .N .Saden . auch tn Bor¬
ort von Schuhmacher »u
mieten gesucht . Angeo .
unt . N ? « IS82Z an die
. Vad . Presse " erbeten .

WohllNgslSIlllh .
Gesucht wird S — 7

Wohn « « « mtt >vad und
elektr . Ltcht . guter Lag «,
in Tausch geg . geräumige
4yi, »>w « » « obnung iu
ichonster . sreter Lag « der
Mittelstadt .

Angebote m . Preitan »
gäbe unter Nr IL » !.' « a »
die . « „ dilche « rekle " .

Junger Mann lüchi
aus l . Ävril ein «evarat .
.»er »« Zimmer >«
Zentrum der Stadt . An¬
gebote unter Nr . ZMZS74
an die ..» <ad . Prelle " .

Gebildete Zd» m « -ü? »

ßvt möbl. Zimmer
au » l . Aortl . nur tu Süd -
ftadt .

Ana - « nt , Nr .
an die . 1 "

. Va
'
d . Pr »!

Z « mieie « » elnch »

summierte ZmiilM
aus sofort oder 1. Avril .
Angeb , unt . Nr . »ll - 8/Z
an die .. « ad . Presse "

.
v^eks. Herr iucht sür ios .

möbliert . Ammer.
Ana . unt . z

an die . « ad .

Leeres Limmer
mögt . Nähe Hauvtpok .
mit Ofen , elektr . oder
Gaslicht u . levarat . Siu -
gana . auf I . od . > l Avrtl
, « miete « » « sucht An¬
gebote unter « IS4ZS au
Sie . « aa . Prelke " erbet .

Neg, - « aumstr . sucht s.
Ank . Avril 1 oder wenn
mvglich

LiinmU .Ammer
im Stadtteil Mlibidura .
Angeb , unt . Nr . « ILSS »
an die „ iwd . Presse " .

Schaufenster - Teil
sür Ausstellung einer vaientierte ». »»»»et»«»

Svive in der
Kaiferftraße

zwifchk « H « uvi » oft » . M « rkt a «ae » Slltschttl « « » »

zu mieten gesucht .
Angebote uuter Nr . V1S074 a « dte » vab . Vreff «^ .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , d«n 14 . MSrz 1S21 .

2er letzte Sonderzng badischer hcimatsireuer
Oberschlesier in das Asttmmungskebiet .

Mitten in dem frisch und fröhlich pulsierenden Leben und Treiben
wanderlustiger Touristen . Reisenden . Verein « usw ., das sich in den
frühen Morgenstunden des gestrigen Sonntags am hiesigen Haupt¬
bahnhofe abspielte , war die Abfahrt der Oberschlesier wie ein« ernste
Mahnung , über die Vergnügen und Zerstreuungen des Augenblicksdie Leiden und Nöte unseres schwergeprüften Vaterlandes nicht zu
vergessen . Der letzte Transport badischer heimatsgetreuer Oberschle¬sier verlieh gestern morgen 7,37 Uhr un ^ re Stadt , um mit dem
Stimmzettel polnisch« Ueberhebung und Machtgelüste zurückzuwei¬
sen . Zu seiner Verabschiedung hatten sich neben zahlreich erschiene¬nem Publikum eingefunden : Als Vertreter der badischen Regie¬
rung und des badischen Volkes Staatspräsident Trunk , Oberbür¬
germeister Dr . hinter als Vertreter der Stadt Karlsruhe , Alt -
Oberbürgermeister Siegrist und Stadtrat Jakob (Dem .) als
Delegierte des Schutzbundes für Grenz - und Auslandsdeutsche . Als
in einem Seleitzug di« Heimatsg « treuen aus dem Oberland eingetrof¬
fen waren , setzte die Musikkapelle mit einem heiteren Marsch ein . umüber das Absjiedsweh hinwegzuhelfen . Altbürgermeister Siegrjst
ergrisf dann in seiner Eigenschaft als Vorstand des Schutzbundes
für Grenz - und ÄUftlandvdeutsche das Wort und wi «s dabei in
schwungvollen Worten aus die Bedeutung dieser ernsten Abschieds¬stunde hin . Wir sind überzeugt , so führt « er aus . daft die Abstimmungam 20. März alle Hoffnungen unserer Feinde zu Schanden machenwird . Wir zuhause können nur von ganzem Herzen danken für dies«
feste , treue deutsche Gesinnung unserer Heimatsgetreuen . Am 20.März muh di ? Kunde durch alle Gauen Deutschlands ei ^en : .^Ober -
schlesien ist und bleibt deutsch " Der Redner schloß mit einem Hochauf das deutsch« Ob « rschlesien und unser grokes deutsches Vaterland ,in das die Zuhörer begeistert einstimmten . Staatspräsident Trunk
nahm hierauf das Wort : Oberschlesische Frauen und Männer ! Sic
ziehen zur Heimat , aber nicht wie sonst, sondern sie ziehen zumKampfe für das deutsch« Volk , nicht mit Waffen , sondern mit der
Lieb « zur Heimat ausgerüstet . Wenn Sie auf heimischem Boden
stehen , dann seien sie überzeugt , das« Oberschlesien deutschwar , deutsch » st unddeutsch bleiben muß . Es gibt nichts
Wichtigeres für di« nächst« Zeit als die Lösuni der oberschlesischen
Frage . Das Bleiben Ooerschlesiens beim deutschen Vaterland be¬
deutet die Förderung der Zahlungskähiakeit Deutschlands , und di«
Zahlungsfähigkeit Deutschlands ist die Voraussetzung für den wirk -
lichen Frieden in Eurova . Im Namen der bovinen Regierung und
des badischen Volkes yhne Unterschiede rufe ich Ihnen zu : Mit Gott
nach Oberschlesien , mit Gott zur Heimat , mit Gott zur deutschen Tat ,

mit Gott froh « Rückkehr zu un » t« ihr « »weit « Heimat in Baden !
Oberbürgermeister Dr . Fint « r dankte im Namen d« r Stadt Karls¬
ruh « d«n Heimatsgetreuen . Er versicherte die Abfahrenden , daß . wo
auch deutsche Herzen schlagen , all « Gedanken bei ihnen und ihrer
großen Tat weilen . Er schloß mit einem Hoch auf Oberschlesien .
Oberpostsekretär Krawutschke , der Vorstand der hiesigen Orts¬
gruppe heimatsgetreuer Oberschlesier , dankt « im Namen aller Hei¬
matsgetreu «» der Regierung , Stadtverwaltung und dem Schutzbund
für Grenz - und Auslandsdeutsche für di« in so reichem Maße zu Teil
gewordene Unterstützung und bracht « anschließend ein Hoch aus auf
das badische Land .

Inzwischen war der Zeitpunkt der Abfahrt herangekommen . Di «
Heimatsgetreuen begaben sich auf ihr « Plätze . Ein letzte? Händeschüt¬
teln , ein letzter stummer Gruß uni » der Zug rollte langsam und
feierlich , begleitet von Tücherwehen und Zurufen , aus der Halle unter
den Klären . In der Heimat , in der Heimat , da gibt 's ein Wieder¬
sehn". Möge es ein s"oh«,s Wiedersehn werden , auf daß unsere ge¬
treuen Vorkämpfer deutscher Kultur und deutschen Fleißes als Sie¬
ger in unsere Stadt zurückkehren .

sVon der „Bad . Presse nimmt als Sonderberichterstatter Herr
Redakteur R . Volderauer an der Fahrt teil , der unsere Leser über
di« Erlebnisse auf der Fahrt und die Einzelheiten stetig auf dem lau¬
fenden halten wird .)

^
) s Das schöne Sonntagswetter war so richtig geeignet , voröster¬

liche Stimmung zu erwecken. Nicht nur di« linden Friihlingslüfte
und das Knospen uno Grünen überall geben dem Geist einen neuen ,
belebenden Aufschwung ! auch der Anblick der festlich gekleideten
Konfirmanden , für welche der gestrige Tag einen wichtigen
Lebensabschnitt bedeutet , weist auf das Osterfest hin , von dem uns
n «ur noch zwei Wochen trennen . Auch für manchen fernstehenden
Erwachsenen , nicht nur für die Eltern der Konfirmanden , bildete so
der gestrige Tag in der Erinnerung an die eigene Jugend eine Ver¬
bindung zwischen Vergangenheit und Gegenwart , die für jeden be¬
sondere Betrachtungen und Empfindungen auslöst . Nun liegt zwarein Schatten , der das Vaterland schwer bedrückt , über unser aller
Herzen , doch wird diese Schwere das heilige Feuer , das in der Jugend
glüht , nicht zu dämpfen vermögen , sondern vertiefend und erziehend
einwirken müssen , wenn dieser Tag wirklich ein gesegneter sein soll
für alle , die ihn mitfeierten . — In der evang . Stadtkirche wurden
durch Herrn Dekan Rapp 41 Knaben und 48 Mädchen einge 'egnetund erstmals zum Tische des Herrn zugelassen . Die Konfirmations -
seier erhielt durch den Vortrag erhebender Chorgesänge seitens des
Vereins für «vaNg . Kirchenmusik eine besondere Weihe . Die Ehöre
wurden unter Leitung des Vereinschormeisters Hans Albrecht Mann

ihr wirkungsvoll zu Gehör gebracht . Das in diesem Jahr allen Kon¬

firmanden zur Erinnerung an ihren Einsegnungstag eingehändigtGedenkblatt trägt in Farbdruck Anton von Werners bekanntes Biw
Luther auf dem Reichstag zu Worms . Bei allen Konfirmationsgotte ^diensten wurde bei Ausgang aus der Kirche eine Kollekte erhoben si"
die Verbreitung der Bibel .

Verschleppung in die Fremdenlegiolt . Amtlich wird gesÄn^ben : „In der letzten Zeit sind an amtlichen Stellen von versch >°'
densten Seiten Mitteilungen gelangt , wonach junge Leute unter »e
Vorspiegelung , es solle ihnen im französischen Wiederaufbaugeb "
lohnende Arbeit verschafft werden , in die Fremdenlegl "

,verschlepvt worden sind . Es kann nicht dringlich genug davor
gewarnt werden , solchen Einflüsterungen Gehör zu schenken. In
Frage der unmittelbaren Beteiligung deutscher Arbeiter am
deraufbau der zerstörten Gebiete hat sich die französische Regierum
bisher bekanntlich ablehnend verhalten . Es ist daher auch bis
der Einrichtung amtlicher Arbeitsnachweise für diesen Wiederau ^bau nicht näher getreten werden . Sollten deutsche Arbeiter
lich schon jetzt in das Wiederaufbaugebiet ausgewandert sein uw>
dort Beschäftigung gefunden haben , so kann es sich nur um Einzel '
fälle handeln .

X Die Eewerbclehrerhauptpriifung im Frühjahr 1S21.
Grund der in der Zeit vom 2t . bis 2ß , Februar 1921 Abgehaltene ''
Gewerbelehrerhauptprüfung sind die nachgenannten Kandidaten
bestanden erklärt worden : Bausch , Arthur , von Karlsruh -
Martin , Wilhelm , von Karlsruhe : Schrein . Max , von Karls¬
ruhe, ' Schumacher , Willy , von Karlsruhe .

Wettbewerb : AusstellungsplaZat des Bundes deutscher Arch"
tekten, Ortsgruppe Karlsruhe . Bei dem Wettbewerb erhielt den
und 2. Preis von den 1Ü eingegebenen Entwürfen Herr Dipl . -? » ? '
Will ? Max Scheidt , Architekt in Karlsruhe . D« r erst « Prc >-
wird ausgeführt . D :.e schöne plakatmäßige Wirkung wurde be' »n'
d« rs hervorgehoben , ebenso di « reizvolle zeichnerische Durchfuy un ?
gelobt .

^ Die Vadische Kindererholunzsfiirsorge hat im Jahre 1^eine ungemein segensreiche Tätigkeit entfaltet . Mehr als 14 ^ -
Kindern konnte Erholungsfürsorge gewährt weiden . Davon koiM
ten über 11 Mi ) in Baden untergebracht werden . Aber auch jener
Teil des Auslandes , der schon fiüher in den Zeiten größter Not ^warmes Herz für unsere notleidende Jugend zeigte , trug zur
holungsfürsorze unserer Kinder bei . So konnten 1017 Kinder
schweizerischen Familien etc . untergebracht werden und in SäM '
den 78.

: : : Trbciterbildungsv >r »ia . Heute . Montag , abend 8 Uhr , spricht ^Hause des Vereins Wilhelmstratze 14 Herr VollSwirtfchaftler
Richard Nehm Wer : . Das deutsche W i r t s ch a f t « t e b e -
und der Bertrag von ^ BersatlleS '

. Der Besuch if , unentg «^
lich. Gäste find willkommen.« » tainos « » » d » r Sv « ,lina « d « t « .Die beim unterfertigten Amt und bei ben

« emeindelekretariate » üiüvoiirr , Veiertbeim .
Daxianden . Griinivinkel und Nintheim deiiellten
Spatzennester können am DienStag . den Ib . d. M .
abgettolt werden .

Jeder Velteller erdSIt die gewünschten Svaden -
aever von der Stell « , bei der er die bestell » » «
« uigeben bat .

StSdt . La « dlo !rticha »t » a « t .
Zübri » gcrstr . V8.

41 »!

Freiwillige Versteigerung .
» teaStaa den IS d. VN » . , mittag « 2 Uhr . WZld -

Nrnfte SS tm 2 Hos beginnend , werden im Aufirag
aegen dar versteigert : 1 komvl .

Schreinereieinrichlunq
» . a . seien erwählt : S Hobelbänke mit kompl Werk -
, eug . S ffournierbScke mi , Zinkzulage . 1 Leimosen ,
1 vierrädriger Handwagen us « . mehr . Eingeladen
« erden Kanslicbhaber . 407 »

Karl Ackermann , Auktionator,
» « » lttrak « S7 . — Telephon dvlv .

Seffent ! . Versteigerung .
M « « t « « , d « n 14 . « Sr » 1SS1 , nachmittag »

Z Uhr . werde ich in Kart » r « !, « > beim « liro
SN « , « « am « b « indasen . Werftstrake . aegen bare
Zahlung tm Austrage « ssentttch versteigern :

Einen Waggon 5tumpenbretker,
« «eignet «a Schalbrettern . Einsried gung ^k u .dergl .

Voraussichtlich bestimmt .
» arltruhe . t ». Mär , 192t . 41 » ,

V « d « « . GerichtSvolliieher .

WMIWM
8141

UZ» .

Zzfir/nxer ^ ir» -»« Kr. Lb'

äll- u . Verkauf
von 5tl « id « r . Sit, « !, « .
Wiiicki « . Wiiibet » aller
?lrt ILegenliäude zu reell
Tagespreisen . 27 » r »

Ulotrsr . Zähringer -
strnke !>:>a . Tel .

« Zs ! Ä
« One Borlveieu an reelle ,
sichere Leute ichuell » » !>
diskret durch « aitinliei -
m « r , Duriacherltr . u . H .
Z Stock , v . Dtiriackertor .
RUctvortv erb . « lü7tjü

^ WZ -
» « » l » 1d « « elblt « der
ot, » e »vorlpes . in i « d « r
» » » « . geoeu alle Sicher -
deit . durch W « b « » , Itrb -
» ri » i « n » . » u. lt . IVu !»
wig « vt .». Rüiip . erb . Siu -r

« erieidt Sctdligeber . i» n »
« evote mit 5iedi » gunge »
» nter ?I! r . NtÄll7U an die
. « ad . Preise ".

5M Mark
« euen « bsol « t « Si «i»« r >
>» e »t uno dolie >tj « rttn »
tung » « !» <«, «.

Äiur Seivltaeder - Änge -
bole unlee Nr » u») an
die . Badiiche Preise ".

RlWWMlW .
Wir suchen iUr eine <S

« . v . H .. deren Gründer
sich leid « mit ZliiXi» ^, ve -
teittg ., stille « etetiigung
od . D > rleveu o .
im gante » oder geteilt .
Gute tkavitalaniage . da
obiolut sicher idreiiache
Burg chatt » » ud vöchlte
iverzinlung .

Otierten unt . Rr . AM
an dt « . « ad . Vreffe

".

uarniert . m » d stvrmen .St »k einzlielilt
Damenvub P . vächtotd ,« mattenitr . « 7.

' I.
in groft « uSwabl

'
u wodl >

leiten « reiien am vager ,tk.
Ind . VV Ilemaad ." « N Waldstr «.

Jno « . Witwer , «S I ..
Maitwirt . mit gut » ' , eig .
Wirtlchalt u Bermvaen
in mittl Stadt V' adei « .-u -bt ein gesund ., stramm .Krl . oi ^ NriegSwitGe mit
etwa » Bern,oa,n T 'i vi »« Niibiv . als WirtSfra »
» aNend . , u

heiraten .
Srnstaem . .̂ ulchrlst . unt
Zkr. >l>7iia bitte iosort an
die A entur der , Uad
Presse "

. R « ai »

be <serer » erku » ft wird In
nute Pfleg « « enominen .
Oiierten un '. Rr . '» lSil ? »
an die . Vad . Vrefle ".

Z « kaofen gesviht :
Kompl . v ' ett . vvlierter

Schrank , Diivaii . Tiich .
NLdinaichi » e, !It » iid - ooer
Schwing 'chtft . Angebote
unter '.><'r. an die
. Vad . Presse ".

Schreibmaschinen,
alle Systeme , kaust und

repariert

Herreilr . 15 , Zer»s?r. SS?Z.

» . Kinderwagen , « ngeb .
unter ^! r an die
. »<adilche Prelle '

ktapp por . wageu
mit Dach , gut erb ., au »
Privat > « l . Äng . u . Nr .
«i .^ bli an d. Vad . Prelle .

Au kauien gesucht schw, .
Sole ilir Kellner . An¬
gebote unter Nr . B1246V
an die B .idilcbe . resse .

voa, ^« ,to - . <n ^ >»>« >,»
kauien gelucht . Angk '
böte unter Nr . Bl ^70v
an die . Vad . Presse ".

Kallarieohahn
^Ver .»iucht zu kaukeu ge¬
sucht . Ängeb . unt .
an St « . « ad . Presset

WM

8pvTiaI »VerItouk erprobter unil » ott «! vr Luolitäts - Waro !

gebebt
DsmeN8 ^5ÜMP §e , solläe » (Zevebe . »cdvsrr p »»r
Dsmengtsümpke , l' uv veritSrlct . zcdvarr . veig Uk>6 drauv . . paar
Dsmenstrümpke , IcrSttlL . o»dtlo, . , edv »rr . lecker, vsig . . paar 11,5V
Dsmenstlümpke , ttockker »e. voppslzodle .zekvr . holleiier . vll .. makae .
Dsmenstrümp ^e , 6iam »atsciiv »rr . draon , veik . erau o . x» ll <ik»rd . pr . 16 . 5V

zcdvarr . mit Seickenrlani an <1 keiok »rdix . ^ »eco 18 » 5V

8pe ? l3l - ( ) u3litaten
Z Damenstrümpfe

»cdvarr V.,cc6
paar 145V

Nene , moderne « »»5 »
Ku » «r »« r «« » « r « i-

Sinrichtuna ,
tran » portobel . 75» Liter
Inhalt , mit alt . Rr « n :, <
« « «dt v . 4UN Ltr . Atkohoi
sllr 7Myab, » geben sei
Ali « « » R « itd . Nübler -
«<» . Hou » Nr

I N « tt . t Tiwan . 4
e « sscl zu verka » '. « 8 »ss

lNartenstr . l>7. IV . lk .
grok . l ^ /t - d .

. . inGoldrabm .
mit Untersatz , weg . Platz¬
mangel , u verkaufen . Zu
erlr bei Arnold irischl ,« ailerlir . , 4V. B 1^928

Sinig «

SchlaiDiiilkr
billig abzugeben . 4 ! 44
« >»d « larll »»ils , Sofi « » -

» « ' »>- <S2

Sil . Kinderbett « . ^
Kleiderichrauk , u ve »?
Liidw .- Wilticlmltr . 2 -^ -«

« nterdaltene » , we >b^
« in erbe > t »

»« verlausen
Rudvrs . Nokkltr . ^

2 gute Deckbetts
mitSifs « « verkaust biM
Hilm ier vervet .

Schiiizenitr . « I . <̂ t >>.

Ein 2 -lücig . kissW
billig ab . ugeben . « iSl »?
^ » » w .- Wildelmltr .

!iIi!i»!IIIM»

vsmenstrümpke Z
»cdvr . o . Saicienrrikk ^

p »a 14 50

Lekleierstrümpke
icllvar , ^luz » « Iine

12 - 5V » »5ttMi»I»WM»IIMIM»MIiM>MiwMIMIiIIIi» ,I»»M>>UMIIIMIIMM>NMIIMI,»,I>I»IMUI>U,MIIII«IMMlIIMMIIMI»»»I«»i.IIIIIIIIiIMIM»»M>M!Mi»»>?
Oamenstrümpke , « «Ztriclct . zcdvarr k-aar 1Z.S0 11 20 I . 5V

« « MMIMMIMMMMUMMMlMMIMM>»ii»IMIMi,iII„ MiIMMM>NMMMMMMM»iI»"iIIi,III»II„ W»I«IIMINMIiI« IUIMIMMiIiIM>,II,I'1»
Lin pozten 'sraw »-

Leiclenstrümpke
üokvsre

mit lcleiaen Wedkebiern
paar Zg,5V

Lia poztsn

Oamenstrümpfe
» advar ? a . braun ŝ acco

klein eetupit

paar 1 ^ - 5V

L >o Porta »
Vsmensti -

ümpke Z
zckvsr ? unä keiniarbie Z

mit bezticktem ^ vicical Z
— — p » » IL 5V

I li»iIIIII»II!«IU,«iMIIIi»i««I!>!>̂ NU>!Iil»!!II»«»IM>»II»IUUUÎM»IiUII,iiIIUIIi«UII»IiIi!iII»IIM»i»Mi «liUIIi>iI»IIUi«IIiIi»Ii>I»III«I»II,i»iM

tterren » 8oeken
klerrensoclcen io mo6« /oan Warden paar A»25
j^ errensoclcen mit elsr - ^ vickei Iioci Streit « , paar 12 so 11,5V
Zcliweissoclcen , IZ.N s .7s s .?s 4 9V
LlN kosten k^üsse , ackv arr . xevedt paar I . 45

kinäerstrümple . zelir bitliZen preisen .

l
I I v . menscb,upsbo . en >
- N in »ctiönea k' ardea . -

Stock HAßA »'"" "
D Z ? ute vualitSteo

Xnopt
kauW ! >
unteH Äir . an die-

erbeten .

ppsportwaa »» , 11>gelucht , vtngebvte

..Vao . Prelle "

Einige S «VIafzim « » r
ganz bill . , . verk . Möbel -
tagrr « » s. Sldlerst .8 .

Umsländedalber ilt in
der Kawnenstrabe ein

Mr Mk . 1S0lM,u verlaus
Wodnung wird «vi . srei .Raum sür Kleinvieh vor -

?u . -, -? ^ 2ebvtc unterNr . F1ZKS8 au die Ge -
schäfttit . 0 . . ya » . Preffe ".

yäuser
und S « si» Sst » . te ' lt be »
, iebb » r . ite «» zu vks .
« . « » » » » i , HerrenstM .

Schrlnke .DIwan . Cdois «-
ioiiaue . Tische . Stühle .Vertiko . Schreibtisch «.
Polstergarnitur . Slur -
garoerove . Speise,imm .,
einzelne Äetten . sonstige"" " ' elftücte bill . , « « « » , .

. .« Hos
t .

Dllvlln . Mitlmgllt .
> in verschiedMatratzen in verschied

Aussübrungen . — Teil¬
zahlung gestattet . B1I758

ttrntt . Lteinlirabe
S » sa »»« da « . ^ » al » « -

ti, «>»e . « » rtito nnd
Ps « ilerwi « aei z« ver¬
täuten .

^ ilamlobrttr . U.

Kmrr .nc ? . Velten
m . Rost von ISN Mk . n .
ar . . weik . Kinderbett m .
Matr . ZüN tllk .. Kommode .
Tviegellchrank . « in,eine
ftaiitentl , Regulateur
, MMk .Liegestuhl tSoiiik .
Waschtisch 7S Mk .

chlaizimmer und
«tiichen inrichtnn " . .
Tilck >e . Stühle . Hocker .

Mk . , billig «u verkaur .
Schreibtisch,Vliilch iwan
HI » ! « , ». Möbelaetii ! .
KeiegSNr . b . griineu Ho !>
MendeiSlobnvlatz .
Waschkommvdeu « vieael
, u verkauken .'̂ ernhardstr . 17 . -I. St . r

Zwei al « ich « A « t »« n ,
« >n , Letten v . lim an .Schränke von S5N ^ an .
Klick, « « - E -nr - chtuna .
Bertiko , Wai kommode
m . Sviegelanslatz Plittch -
girnitur,Tische n . Hocker
von 15 ^ an oillig,u ver¬
laus . stzran ». Steinstr . 7 .« IS '«a Berfaussitelle .

Gele -lenIieitZlilllls !
z vrima

kaarmat » nt, « n . » teili
neue Roft »
t, « n . » teilig

und l gr . Pt !i «vdiwan
bill . z. verk . Sedanltr . 14 .M -ihlburq .
« lichenichastL ^ ^ . Kiich .l

Schrank > Ä-!l> « iichen -
tisch . neu . «N̂ !. Herd 4l>» >« .
GaShe,d <! > ^ Chaise¬
longue 3SI> Diwan
4i)li t tiir . Schrank
l2N ^ !, Ztllr . vol . Swrank
28tl ^ !, Waschkommode m .
weih . Marmor 4k>«>
Waschtisch liii , ^r . Na -f>t >
lisch S» Vertiko , pol

^r . V 'icherschrank
UN gr . Spiegel mit
(Voldradmen .150 ^ !. Tru -
meaur «W ^ !. Nähma¬
schine 45N etiern .
Nesormbett m . Matratze
SM» Kind rbett mit
Matratze 200 komvl .
Schlafzimmer in nuhb .,vol .. Still » moderner
Negulator V
Walter . An - ? » . Berk ..

Ludwig - Wilhclmltr . 5 .

Ro^ haarmatratz?
frilchaufgcmacht .at .'' rblt .
vrei » w . zu verkf . ebenio

Kopierpresse
Amal enstr . lS . Laden

Zumkovstll g - PiMt :
Sine Rokkaar - Matratze
soft neu zi « i z Negale
80 ^ . I « iicherregal ^ll ^
Z grobe Vilderrahmen .7^X « > u . SSXTil cm mit
<Älak1 !>U ^ . I L f̂enichirm

I kl . Oien IN>,
I Heid L8N l Deckbett ,l Mclsing - GnSlüIter . vcr -
schied . Geschirr gebraucht
^ aeltr . ^ ettüberdecken
verich . schwarz Dam
tleider für ält . Dam : n ^V) r. « ». Nur an Privat
« nzuiehe » v Iii — z uv >
«zi !i» i St » inttr . « . v ».

2 .10 ta . » . I .lll br .. als
Sivungs - Schreibtisch od
dergl . geeignet , mit «
» «dnblave « , preiswert
zu verkaufen . VlMiS

Winterftr . Ii ». 1. Stock .

. Ideal " vreisw . zu « ' ! .

jyadrrad . 4« »
verk . Böaele . Werde ?
iirat ?e k>». sui . !k̂Ä!?

MmmalbM
Fabrikat « ü ble . S rZ .
wegen Ausgabe de » ^
schüft » sur Ml . ldl » ^
zu verkaufen . A ,
uat ^ . U . «
R . MoNe . « a » » „ . « «4S

^ opierpresse
lchöne große , mit
» reiswert zu oerl .
«»«interurabe l » ,

» » n « i » mal «t>. —
low . Stiivutl ». « , .
PreiS Ai « wtt .

ASg »t «. ,̂ . 1Werderiirake »g .W '

S ^ öne löanz -

sachensammlu ^
vreiSwert »u verkauf ,
Adresse , u ertragen ^
Nr .4v » i in d

'
Vao .VlL »

. 2 qm gebr .l Wein Iiis lr . »' ;
ichied . Lamv «» k.
un » »WS, ^ . piiitu » u ,
» arbid .
« arl - Kriedrubstr .

2tar « . ZeeersaumA
zu verkaufen .
^Saa » .«t » .^ ch»lftr -
R « i»vr «tt mit

l?0r zu verkaufen .
Duimersvelmerstra ?^wrUnwintel .
Herde
W - . ' l " K

ÄindcrwagcU
« i >. aimd «»betti »e^ t
utllig »n verli . ^« rendelb «rg ^ ; a ,

Leiiiliasir
» tavv »« por »>vak,i «

5>t derwageu ,
stuhl zu verkruk .Lu >,w, - Wlllielmstr ^ ^

» inverwa . en ^ jl '». «nverwa , ,, p,i-
Gummibercilung
lig zu verkaufe «
it rake I5>. V ik ».
Auterhaliener . vla ^
Mnderl . egwagA
" » verkaufen .

»ielioristr . Iü .— -rlTnlell ?

kl . ftig . vre . . « . MAllee I 8. ü lk». ^ - < «
. .u vertauie . . .

reppi « . etwa «
ocrreakleio .u . gr ^" ^

>V
^ vurenst, « .. u .v ^ , >«?
s -, ! » urltie ?el Nr . ? !>»'
» eu . vtaiimenarbf '
Paar 10 » av/ « a

^ 8: v » Karlktrl ^ -^ i
> >cro . niittelU.^ iie/Suvper , ^ » l «« rtb ^ ^iiarltrntierstr 7^ ^

^ IÜ' — " -i <chr " ,
',

? nd
' ^ '

..7n? eK ^ !'
verkauf ., fow. 1^ Ai >»A
Karlstr . i-7.
eudttr ^ bMaael -
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